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Vorbemerkung 

Die Studie „Bildung von Anfang an” der Startkohorte 1 wird im Auftrag des  
Leibniz-Instituts für Bildungsverläufe e.V. (LIfBi) an der Otto-Friedrich-Universität 
Bamberg vom infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft GmbH, Bonn, 
durchgeführt.  

Sie ist Teil der NEPS-Studie (National Educational Panel Study). Ziel der NEPS-Studie 
ist es, Längsschnittdaten zu Kompetenzentwicklungen, Bildungsprozessen,  
Bildungsentscheidungen und Bildungsrenditen in formalen, nicht formalen und 
informellen Kontexten über die gesamte Lebensspanne zu erheben. Daher umfasst 
die NEPS-Studie sechs Kohorten, die in unterschiedlichen Lebensphasen starten 
und jeweils über einen längeren Zeitraum begleitet werden.1 

Mit der Startkohorte 1 des Nationalen Bildungspanels werden die Kompetenz-
entwicklung im frühen Kindesalter und bildungsrelevante Entwicklungsprozesse 
bei Kleinkindern erhoben und im Panel weiter verfolgt. 

Der vorliegende Bericht dokumentiert die wesentlichen Schritte der empirischen 
Umsetzung und Durchführung der dritten Haupterhebung der Startkohorte 1.2 

Die Aspekte der Gewichtung werden in einem gesonderten Bericht dokumentiert. 

Die eingesetzten Erhebungsmaterialien liegen gesondert dokumentiert vor. 

infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft GmbH 

 

 

 

1 Das Projekt war von 2009 bis zum Ende des Jahres 2013 unter der Leitung zunächst von Prof. Dr. Dr. h.c. Hans-Peter 
Blossfeld und seit August 2012 von Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach am Institut für bildungswissenschaftliche Längs-
schnittforschung (INBIL) an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg angesiedelt. Seit 2014 wird die NEPS-Studie vom 
Leibniz-Institut für Bildungsverläufe e.V. (LIfBi) an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg in enger Kooperation mit 
einem deutschlandweiten Netzwerk fortgeführt. 

2 Im Folgenden wird aus Gründen der Texteffizienz und des Leseflusses generell das generische Maskulinum genutzt. 
Selbstverständlich sind damit immer beide Geschlechter gemeint. Im Einzelfall kann durch explizite Nennung ge-
schlechtsspezifischer Formen hiervon abgewichen werden. 
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1 Design der Haupterhebung 

Die Zielgruppe der Studie „Bildung von Anfang an“ sind Neugeborene und ihre 
Familien. Die dritte Haupterhebung der Startkohorte 1 (B91) sah persönlich-
mündliche Interviews mit den Erziehungsberechtigten von Kindern vor, die zwi-
schen Februar und Juni 2012 geboren wurden. Im Rahmen dieser Face-to-Face-
Interviews wurden ein direktes Maß zur Erfassung der häuslichen Lernumwelt mit 
den Kindern durchgeführt (Beobachtungsverfahren) sowie die Sprachkompetenz 
der Kinder durch Elterneinschätzung erfasst. Zusätzlich wurde ein CATI-
Konvertierungsfeld aufgesetzt, in dem diejenigen Panelteilnehmer telefonisch 
kontaktiert wurden, die im CAPI-Feld nicht erreicht wurden oder mit denen aus 
anderen Gründen kein Termin vereinbart werden konnte. Ferner wurden über Pa-
pierfragebögen Informationen über die Betreuungsumgebungen in Tageseinrich-
tungen erhoben, in denen die Zielkinder betreut werden. Die schriftlichen Betreu-
erfragebögen enthielten Fragen zu strukturellen und organisatorischen Aspekten 
der Betreuung in Kindertages- und Tagespflegeeinrichtungen. Die Weitergabe der 
Betreuerfragebögen erfolgte über die Eltern. Die Unterlagen wurden den Eltern 
zusammen mit dem Dankschreiben übermittelt.  

Die nachfolgende Abbildung zeigt im Überblick die ersten drei Erhebungen der 
Startkohorte 1. 

Abbildung 1 Überblick über die Hauptstudien der Startkohorte 1 

Quelle: infas, eigene Darstellung. 

Im CAPI-Feld war ein monatsgenaues Zeitfenster für die Durchführung des Eltern-
interviews und die Erhebung des direkten Maßes für jedes Zielkind in Abhängig-
keit von seinem Alter vorgesehen. Die folgende Tabelle zeigt die geplanten Durch-
führungszeiträume für die Stichprobe nach Kohorten und Geburtsmonaten. Die 
Zahlen in den Zellen benennen das Alter der Kinder in Monaten.  

  

1. Erhebung 
2012/2013 

CAPI 
inkl. Erhebung zweier 

Kompetenzmaße und 

eines Beobachtungsmaßes 

2. Erhebung 
2013 

CATI 
CAPI 
(nachgelagert zum CATI-

Feld, inkl. Erhebung eines 

Kompetenzmaßes und 

eines Beobachtungsmaßes 

für eine Teilstichprobe) 

3. Erhebung 
2014 

CAPI 
inkl. Durchführung eines 

Beobachtungsmaßes 

CATI-Konvertierung für 

nicht erreichte CAPI-Fälle 
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Tabelle 1 Feldzeiten nach Geburts- und Erhebungsmonaten im Überblick 

Geburtsmonat April Mai Juni Juli August September 

Kohorte 1       

Februar 26 27 28*    

März 25 26 27 28*   

April 24* 25 26 27 28*  

Kohorte 2       

Mai  24* 25 26 27 28* 

Juni   24* 25 26 27 

* Diese Feldmonate waren nur in begründbaren Ausnahmefällen möglich. 

Die gesamte Feldzeit der Haupterhebung erstreckte sich von April 2014 bis Novem-
ber 2014. Das CAPI-Feld startete in KW 14 und endete Ende September in KW 40. Ab 
Anfang August wurde eine CATI-Konvertierung aufgesetzt, in der die monats-
genaue Bearbeitung der Adressen aufgehoben war. Die CATI-Feldzeit lief bis zum 
15.11.2014.  

Vorab erhielten alle teilnehmenden Eltern ein persönliches Anschreiben, in dem 
die Kontaktaufnahme durch eine infas-Mitarbeiterin3 angekündigt wurde. Für 
Rückfragen wurde eine Ansprechpartnerin in der Projektleitung mit Angabe einer 
kostenfreien Telefonnummer und einer studienspezifischen E-Mail-Adresse be-
nannt. Zudem wurde auf die studienspezifische Homepage im Internet verwiesen. 
Dem Anschreiben lag außerdem ein Informationsflyer mit ersten Ergebnissen aus 
vorangegangenen Erhebungen bei.  

Im Anschluss an das Interview erhielten alle befragten Eltern ein Dankschreiben. 
Mit diesem wurde auch das Incentive von 10 Euro als Dankeschön übermittelt. Die 
Kinder erhielten während des Interviews als Dankeschön ein Päckchen Buntstifte 
von der Interviewerin. 

 

  

 

 

3 In dieser Studie wurden mit Rücksicht auf die sensible Zielgruppe von in der Regel jungen Müttern mit Kleinkindern im 
Haushalt im CAPI-Feld ausschließlich Frauen als Interviewerinnen eingesetzt. Im CATI-Feld wurden sowohl weibliche als 
auch männliche Telefoninterviewer eingesetzt. 
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Tabelle 2 Studiensynopse  

Erhebungsmethoden – Persönlich-mündliche Befragung (CAPI) 
– CATI-Konvertierung 

Durchführungs-
zeitraum 

– CAPI: 02.04.2014 – 30.09.2014 
– CATI: 02.08.2014 – 15.11.2014 

Einsatzstichprobe Gesamt n=3.281 Adressen, davon 
– n=2.030 in Kohorte 1 
– n=1.251 in Kohorte 2 

Erhebungs-
instrumente 

– Computerunterstützter Fragebogen (CAPI, CATI) auf Deutsch, Russisch und 
Türkisch 

– Beobachtungsverfahren zur Erfassung der häuslichen Lernumwelt 
– Wortschatzliste (Deutsch, Russisch, Türkisch) 
– Papierfragebögen für Betreuungspersonen in zwei Varianten (Variante A 

für Tageseinrichtung, Variante B für Tagespflegepersonen) 

Interviewereinsatz n=86 Face-to-Face Interviewerinnen  
(teilweise mit Erfahrung aus früheren Erhebungen mit (NEPS-) Kleinkindern) 
n=22 Telefoninterviewer 

Interviewerschulung Zweiteilige persönlich-mündliche CAPI-Schulung durch infas Projektleitung 
und NEPS-Projektmitarbeiter: 

Teil 1 mit Fokus auf das Beobachtungsverfahren: 
– 4 Termine für halbtägige Schulungen für E1-erfahrene Interviewerinnen  
– 2 Termine für eintägige Schulungen für E1-unerfahrene Interviewerinnen 

Teil 2 mit Wiederholung des Beobachtungsverfahrens und Erläuterungen 
zum Elterninterview:  
– 2 Termine für eintägige Schulungen für E1-erfahrene Interviewerinnen  
– 1 Termin für zweitägige Schulungen für E1-erfahrene Interviewerinnen  
 
Interviewerhandbuch 
Erstellung von Probeaufnahmen vor Feldstart 

Qualitätssicherung – Kontinuierliche Supervision im Feldverlauf 
– Individuelle Nachschulung einzelner Interviewerinnen 
– Kontinuierliches Videorating aller Videoaufnahmen 

Realisierte Interviews n=2.616 Interviews gesamt (Bruttorealisierung 79,7 Prozent),  
davon n=159 CATI-Interviews 
n=2.609 gültig realisierte Interviews gesamt4 

Bereitschaft zur 
Teilnahme an  
direktem Maß 

n=2.450 gültig realisierte CAPI-Interviews, 
davon n=2.297 mit Einwilligung in direktes Maß (93,7 Prozent) 

Incentivierung – 10 Euro in bar (Versand mit Dankschreiben) 
– Buntstifte für das Kind (Übergabe im Haushalt) 

 

 

4 Bei den n=7 Fällen handelt es sich um realisierte Interviews, die aufgrund eines technischen Problems während des Inter-
views als ungültig realisierte Fälle ausgewiesen wurden. 
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Panelpflege Dankschreibenversand und Adressaktualisierung 

Interviewdauer – CAPI Ø 87,2 Minuten (Min. 20 Minuten, Max. 190 Minuten) 
– CATI Ø 34,4 Minuten (Min. 20 Minuten, Max. 83 Minuten) 

Auswertungen – Datenprüfung 
– Rating von Videoaufnahmen des Beobachtungsverfahrens 

Datenlieferung – Datensätze im Stata-Format 
– Audiodateien von CAPI-Mitschnitten 
– Videodateien aus Beobachtungsverfahren 
– Methodendatensatz 
– Gewichtung 
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2 Beschreibung der Einsatzstichprobe 

Die Einsatzstichprobe der dritten Haupterhebung umfasste 3.281 Panelteilnehmer, 
die zum Feldstart der B91 nicht verweigert hatten oder aus sonstigen Gründen 
ausgefallen waren. Dabei wurde die bisher vorgenommene Unterteilung der Stich-
probe in zwei Geburtsmonatskohorten beibehalten. Diese Altersgruppierung war 
relevant für die Feldsteuerung und für die Steuerung der CATI-Konvertierung. Ko-
horte 1 bestand aus Teilnehmern, deren Kinder zwischen Februar und April 2012 
geboren wurden. Kohorte 2 bestand aus Teilnehmern, deren Kinder im Mai oder 
Juni 2012 geboren wurden. 

In Tabelle 3 ist die Verteilung der Einsatzstichprobe nach relevanten Stichproben-
merkmalen aufgeführt. 

Tabelle 3 Einsatzstichprobe nach Stichprobenmerkmalen5 

Einsatzstichprobe nach  
Stichprobenmerkmalen 
Spalten% 

Gesamt Kohorte 1 Kohorte 2 

abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 3.281 100,0 2.030 100,0 1.251 100,0 

Wiederholer 2.807 85,6 1.725 85,0 1.082 86,5 

Temporäre Ausfälle 474 14,4 305 15,0 169 13,5 

Geschlecht des Kindes       

Männlich 1.670 50,9 1.056 52,0 614 49,1 

Weiblich 1.611 49,1 974 48,0 637 50,9 

Startsprache       

Deutsch 3.264 99,5 2.020 99,5 1.244 99,4 

Russisch 10 0,3 7 0,3 3 0,2 

Türkisch 7 0,2 3 0,1 4 0,3 

Geburtsmonat des Kindes       

Februar 719 21,9 719 35,4 - - 

März 746 22,7 746 36,7 - - 

April 565 17,2 565 27,8 - - 

Mai 673 20,5 - - 673 53,8 

Juni 578 17,6 - - 578 46,2 

Startmethode       

CAPI 3.274 99,8 2.025 99,8 1.249 99,8 

CATI 7 0,2 5 0,2 2 0,2 

Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 

 

 

5 Zu Feldbeginn der B91 stand für 7 Fälle bereits die Erhebungsmethode CATI fest, da diese schon im Zuge der Aufbereitung 
der Einsatzstichprobe als potenzielle Auslandsfälle identifiziert werden konnten. Diese Fälle wurden im späteren Feldverlauf 
gemeinsam mit den Fällen der CATI-Konvertierung befragt. 
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2.1 Konvertierungsstichprobe 

In der CATI-Konvertierung wurden Panelteilnehmer telefonisch befragt, mit denen 
im CAPI-Feld kein Interview realisiert werden konnte. Im Folgenden ist ausgewie-
sen, welche Bearbeitungsstati in die CATI-Konvertierung übergeben wurden. 

Tabelle 4 Bearbeitungsstatus bei Übergabe in die CATI-Konvertierung 

Bearbeitungsstatus bei Übergabe in die CATI-Konvertierung abs. % 

gesamt 554 100,0 

Nicht Zielgruppe 11 2,0 

AP ins Ausland verzogen 11 2,0 

Nonresponse – Verweigerung  76 13,7 

AP verweigert: keine Zeit/ dauert zu lange/ wird zu viel 38 6,9 

AP verweigert: krank 11 2,0 

KP verweigert neue Anschrift 1 0,2 

kein Zugang zu AP/ Zugang verhindert/ Teilnahme untersagt/ lt. Auskunft nicht bereit 6 1,1 

KP verweigert jegliche Auskunft 3 0,5 

AP verweigert: kein Interesse/ Thema 4 0,7 

AP verweigert: Datenschutzgründe/ zu persönlich 1 0,2 

AP verweigert: sonstige Gründe 12 2,2 

Nonresponse – nicht erreicht 278 50,2 

Nicht abgehoben/ nicht erreicht 158 28,5 

Anrufbeantworter 3 0,5 

Kein Anschluss 3 0,5 

ZP/ HH wohnt da nicht mehr/ neue Anschrift unbekannt 85 15,3 

Adressänderungen/ neue Adresse 29 5,2 

Nonresponse – Sonstiges 186 33,6 

vager Termin/ kann in nächster Zeit angetroffen werden 66 11,9 

definitiver Termin 18 3,2 

AP in Feldzeit nicht zu erreichen 80 14,4 

Weiterbearbeitung in telefonischer Befragung 22 4,0 

Interview unterbrochen 3 0,5 

Interview unterbrochen – Wiederaufsetzen  3 0,5 

Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91).   

Die Einsatzstichprobe der CATI-Konvertierung bestand aus insgesamt 554 Fällen, 
die aus verschiedenen Gründen nicht persönlich befragt werden konnten und für 
die im Rahmen der Konvertierung der Versuch einer telefonischen Kontaktauf-
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nahme unternommen wurde. Für jeden Geburtsmonat wurde ein Stichtag defi-
niert, zu dem Adressen aus dem CAPI-Feld in die telefonische Bearbeitung überge-
ben wurden.  

In Tabelle 5 ist die Verteilung der Konvertierungsstichprobe nach relevanten Stich-
probenmerkmalen aufgeführt. 

Tabelle 5 Konvertierungsstichprobe nach Stichprobenmerkmalen 

CATI-Einsatzstichprobe nach  
Stichprobenmerkmalen 
Spalten% 

Gesamt Kohorte 1 Kohorte 2 

abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 554 100,0 330 100,0 224 100,0 

Wiederholer 397 71,7 236 71,5 161 71,9 

Temporäre Ausfälle 157 28,3 94 28,5 63 28,1 

Geschlecht des Kindes       

Männlich 283 51,1 182 55,2 101 45,1 

Weiblich 271 48,9 148 44,8 123 54,9 

Startsprache       

Deutsch 546 98,6 325 98,5 221 98,7 

Russisch 4 0,7 3 0,9 1 0,4 

Türkisch 4 0,7 2 0,6 2 0,9 

Geburtsmonat des Kindes       

Februar 125 22,6 125 37,9 - - 

März 112 20,2 112 33,9 - - 

April 93 16,8 93 28,2 - - 

Mai 123 22,2 - - 123 54,9 

Juni 101 18,2 - - 101 45,1 

Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 

Die Übergabe der Adressen in die CATI-Konvertierung erfolgte zu drei Zeitpunkten 
entsprechend der Geburtsmonate der Kinder. Zum dritten (letzten) Zeitpunkt wur-
den auch Nachzügler aus der ersten Geburtsmonatskohorte übergeben (vgl. Tabelle 
6). 
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Tabelle 6 Zeitpunkte der Übergabe von Adressen ins CATI-Feld 

Übergabezeitpunkte Gesamt Übergabe 1 
04.08.2014 

Übergabe 2 
01.09.2014 

Übergabe 3 
06.10.2014 

Spalten% abs. % abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 554 100,0 119 100,0 97 100,0 338 100,0 

Geburtsmonat         

Februar 125 22,6 119 100,0 - - 6 1,8 

März 112 20,2 - - 97 100,0 15 4,4 

April 93 16,8 - - - - 93 27,5 

Mai 123 22,2 - - - - 123 36,4 

Juni 101 18,2 - - - - 101 29,9 

Quelle: infas-Sample Management System (iSMS). 

2.2 Tracking zwischen den Wellen 

Die Trackingmaßnahmen zwischen den Wellen beziehen sich auf den Zeitraum 
vom Feldende der vorangegangenen Haupterhebung (B05) bis zum Feldstart der 
aktuellen Studie. Berücksichtigt sind die Rückmeldungen aus dem Adress-Online-
Portal und aus dem Versand der Neujahrskarten im Januar 2014 sowie der Trackin-
gergebnisse aus Adressfactory- oder Einwohnermeldeamtsrecherchen.  

Insgesamt gab es 306 Rückmeldungen zu Adressaktualisierungen, davon 279 (91,2 
Prozent) mit neuen Adressinformationen (vgl. Tabelle 7). 

Tabelle 7 Status zentrale Trackingmaßnahmen vor Beginn aktueller Feldphase 

Trackingergebnis vor Feldbeginn 
Spalten% 

 
abs. 

 
% 

Gesamt, davon: 306 100,0 

– Ins Ausland verzogen 7 2,3 

– Keine Auskunft erteilt 3 0,9 

– Alte Adressdaten bestätigt 17 5,6 

– Neue Adressdaten zurück 279 91,2 

Neue Adressdaten zurück, davon: 279 100,0 

– Mit neuer Telefonnummer 81 29,0 

– Mit neuer Anschrift 257 92,1 

– Mit neuer E-Mail-Adresse 34 12,2 

Quelle: infas-Sample Management System (iSMS). 
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3 Erhebungsinstrumente und Ablauf der Befragung 

Die dritte Haupterhebung sah für die Datenerhebung ein computerunterstütztes 
Face-to-Face-Interview (CAPI) mit der integrierten Durchführung eines direkten 
Maßes mit den Zielkindern vor sowie die Erfassung des Sprachstandes der Kinder 
über einen von der Befragungsperson auszufüllenden Papierfragebogen. Ferner 
wurden schriftliche Fragebögen (PAPI) durch die Eltern an die Betreuungspersonen 
der Zielkinder weitergegeben.  

In den folgenden Kapiteln werden die Erhebungsinstrumente im Detail dargestellt. 

3.1 Befragungsinstrument 

Das Befragungsinstrument ist modular aufgebaut. Es gab für beide Erhebungs-
methoden ein gemeinsames Befragungsinstrument, im CATI-Instrument entfielen 
die Einwilligung in das Beobachtungsverfahren sowie die Module der Administra-
tion des direkten Maßes.  

Im Wesentlichen besteht das Befragungsinstrument aus den folgenden Modulen: 
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Tabelle 8 Fragenprogramm im Überblick 

An wen? Frageblock Modul 

Alle Intervieweinstieg Identifikation der Befragungsperson 

Fragen zu Zielkind und  
Befragungsperson 

Soziodemografie des Zielkindes 

Partnerschaft der Befragungsperson 

Nur CAPI 
Einverständnis Einverständnis in die Durchführung des direkten Maßes 

Erste Möglichkeit zur Durchführung des direkten Maßes 

Alle Sprache der Befragungsperson Sprache der Befragungsperson* 

Fragen zu Betreuung des  
Zielkindes und Aktivitäten 

Betreuungsgeschichte 

Gemeinsame Aktivitäten 

Sprache beim Vorlesen 

Kulturkapital des Zielkindes 

Gesundheit des Zielkindes  

Fragen zur Familie Geschwister 

Elterliches Befinden 

Kulturkapital der Befragungsperson 

Nur CAPI Zweite Möglichkeit zur Durchführung des direkten Maßes 

Alle Fragen zur Befragungsperson Soziodemografie der Befragungsperson 

Bildung der Befragungsperson 

Erwerbstätigkeit der Befragungsperson 

Fragen zum Partner Soziodemografie des Partners 

Bildung des Partners 

Erwerbstätigkeit des Partners 

Fragen zum Haushalt Wohnort 

Haushaltskontext 

Haushaltseinkommen 

Vermögen 

Sprachverwendung in der Familie** 

Ausgabe der Wortschatzliste (Drop-off Fragebogen) 

Elterliche Zusammenarbeit 

Ende des Interviews Abschlussfragen, Abfrage Panelbereitschaft bei Ankerpersonen-
wechsel 

Interviewerfragen 

* Nur bei Wechselpersonen und Ankerpersonen mit neuem Partner. 
** Nur, wenn die Befragungsperson oder der Partner eine nicht deutsche Herkunftssprache hat. 

  



Seite 17 NEPS-Startkohorte 1 (Neugeborene) 
3. Haupterhebung (B91) 

 

 

3.2 Durchführung des direkten Maßes im CAPI-Feld 

Im CAPI-Feld wurde neben dem Elterninterview das direkte Maß „Spielen mit der 
Mutter“ durchgeführt. Bei diesem direkten Maß handelt es sich um ein Beobach-
tungsverfahren mit dem Kind, das die Eltern-Kind-Interaktion in häuslicher Ler-
numwelt erfasst. In der Kommunikation mit der Befragungsperson wurde das Ver-
fahren als „Spiel“ bezeichnet, um die Begriffe „Test“ oder „Kompetenzmaß“ gegen-
über den Eltern zu vermeiden. Ihnen sollte nicht vermittelt werden, ihr Kind könne 
„gut“ oder „schlecht“ abschneiden, also erfolgreich oder nicht erfolgreich sein. 

Bei der Durchführung des Maßes spielen die Befragungsperson und ihr Kind für 
mindestens zehn Minuten gemeinsam mit unterschiedlichen Spielzeugen.  

Es gab zwei Zeitpunkte im Elterninterview, zu denen das Beobachtungsverfahren 
durchgeführt werden konnte. Die Eltern entschieden selbst, zu welchem Zeitpunkt 
die Durchführung erfolgen sollte, wenngleich die Durchführung in der ersten 
Spielemöglichkeit angestrebt wurde. Wurde das Beobachtungsverfahren unterbro-
chen, war es nicht möglich, es zu einem späteren Zeitpunkt wieder aufzusetzen. 

3.2.1 Erhebungsmaterialien für die Durchführung des Beobachtungsverfahrens 

Für die korrekte Durchführung des Beobachtungsmaßes wurden den Interviewe-
rinnen im Rahmen der Schulung (vgl. Kapitel 4.3) umfangreiche Materialien und 
Erhebungsunterlagen zur Verfügung gestellt. Die Materialien wurden in fertig kon-
fektionierten NEPS-Koffern bereitgestellt, die alle benötigten Testmaterialien ent-
hielten. 

Die Erhebung des direkten Maßes erfolgte über Videoaufzeichnungen. Daher ent-
hielten die Koffer auch eine Kamera und ein Stativ. Als Speichermedium wurden 
SD-Karten mit 4GB Speicherplatz genutzt. Für die Verschlüsselung der Videodaten 
erhielten die Interviewerinnen jeweils einen SD-USB-Adapter mit ihren Unterla-
gen. 

Für jedes Interview war von den Interviewerinnen ein eigener vorkonfektionierter 
Umschlag mit zusätzlichen Unterlagen zur Administration der Beobachtung zu 
verwenden (vgl. Tabelle 9). 
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Tabelle 9 Materialien für die Durchführung des Beobachtungsmaßes 

Materialien für die Durchführung des Beobachtungsmaßes 

NEPS-Koffer  
(Videokamera, Stativ, SD-USB-Adapter, drei Spieletüten, Desinfektionstücher) 

Zielpersonenumschlag  
(Videoeinverständniserklärung*, Videoeinblendeblatt*, SD-Karte, Rückumschläge) 

Anforderungskarten für die Durchführung des Beobachtungsmaßes 

Videodemokarte 

Bedienungskarte für die Kamera* 

Teilnehmerurkunde* 

Ausmalbilder und Malblock zur Beschäftigung von Geschwisterkindern 

Sachincentive für Zielkind 

* Im Anhang dokumentiert. 
Quelle: infas, eigene Darstellung. 

3.3 Betreuerfragebögen 

Befragungspersonen, die im Interview angaben, dass ihr Kind aktuell in einer  
Tageseinrichtung oder in Tagespflege betreut wird, wurden am Ende des Eltern-
interviews nach ihrer Bereitschaft gefragt, einen Fragebogen an die Betreuungs-
personen weiterzugeben. Sofern die Eltern der Weitergabe zustimmten, erhielten 
sie den jeweiligen Fragebogen zusammen mit dem Dankschreiben. Je nach Betreu-
ungssituation und vorliegender Einwilligung zur Weitergabe wurden ein oder zwei 
Betreuerfragebögen an die Eltern versandt.  

Eine Variante richtete sich an die Leitung der Gruppe einer Tagesseinrichtung, in 
der das Zielkind betreut wird (Variante A). Die zweite Variante richtete sich an die 
Tagespflegeperson, die das Zielkind außerhäuslich betreut (Variante B). Je Kind und 
Betreuungsform (Tageseinrichtung oder Tagespflege) konnte maximal ein Bogen 
versendet werden. 

Über die Fragebögen wurden strukturelle und organisatorische Aspekte der Be-
treuung in Tageseinrichtungen und in der Tagespflege erhoben. Zudem wurden 
Informationen wie die Herkunft und Muttersprache der jeweils betreuenden Per-
son erfasst. Personenbezogene Informationen zum Zielkind oder Kontaktdaten zu 
den Einrichtungen bzw. Betreuern und den Tagespflegepersonen wurden nicht 
erhoben. 

Im Dankschreiben wurden die Eltern instruiert, an welche Person der beigefügte 
Betreuerfragebogen weiterzugeben ist. Zusätzlich lagen dem Fragebogen ein An-
schreiben und ein Datenschutzblatt an die Betreuungspersonen bei. Die ausgefüll-
ten Betreuerfragebögen wurden von den Betreuungspersonen in dem ebenfalls 
beigelegten Rückumschlag an infas zurückgesendet. 
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Tabelle 10 Erhebungsmaterialien für Betreuungspersonen 

Betreuerfragebogen Variante A für ErzieherInnen 

Anschreiben für ErzieherInnen 

Betreuerfragebogen Variante B für Tagespflegepersonen 

Anschreiben für Tagespflegepersonen 

Datenschutzblatt an Betreuungspersonen 

Quelle: infas, eigene Darstellung. 

3.4 Wortschatzliste 

Über eine Wortschatzliste wurde zudem der Sprachstand des Kindes erhoben. Eine 
deutsche Wortschatzliste mit einem Umfang von 10 Seiten war während des Inter-
views an die Befragungsperson auszugeben und von dieser auszufüllen. 

Die Befragungsperson wurde gebeten anzukreuzen, ob ihr Kind bereits bestimmte 
Wörter verwendet (zum Beispiel Tiernamen, Alltagsgegenstände, Pronomina oder 
Zeit- und Ortsbegriffe). Ferner wurden Fragen zur Entwicklung der Syntax und 
Morphologie der Kinder gestellt. In der Wortschatzliste wurde ausschließlich auf 
den deutschen Wortschatz des Kindes Bezug genommen. Nach etwa 15-20 Minuten 
Ausfüllzeit wurde die ausgefüllte Wortschatzliste von der Interviewerin einge-
sammelt und im Anschluss an das Interview an infas gesendet. 

In Fällen, bei denen im Interview angeben wurde, dass einer der beiden Elternteile 
mit dem Zielkind türkisch oder russisch spricht, wurde zusätzlich eine Wortschatz-
liste der jeweiligen Fremdsprache für den betreffenden Elternteil (unter Umstän-
den also auch an den Partner) ausgegeben. Diese Wortschatzlisten im Umfang von 
11 Seiten (türkisch) bzw. 12 Seiten (russisch) verblieben zum selbständigen Ausfül-
len im Haushalt der Befragungsperson. Sie wurden später ausgefüllt von den Fami-
lien an infas gesendet. Wenn der Partner der Befragungsperson mit dem Kind die-
selbe Fremdsprache spricht, wurde nur eine Wortschatzliste zum Verbleib im 
Haushalt ausgeteilt, die von der Ankerperson auszufüllen war. 

Auch in den telefonischen Interviews wurden die Befragten gebeten, die Wort-
schatzliste auszufüllen. In diesen Fällen wurde die jeweilige Liste zusammen mit 
den Dankschreiben und einem kostenfreien Rücksendeumschlag zugesendet. 

Tabelle 11 Varianten Wortschatzlisten 

Deutsche Wortschatzliste (10 Seiten) 

Türkische Wortschatzliste (11 Seiten) 

Russische Wortschatzliste (12 Seiten) 

Quelle: infas, eigene Darstellung. 
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3.5 Fragen zur Interviewsituation 

Direkt im Anschluss an die Durchführung des direkten Maßes war von der Inter-
viewerin anzugeben, ob eine vollständige Videoaufnahme der Beobachtung vor-
liegt. War dies nicht der Fall, sollten Gründe für die Störung oder Unterbrechung 
angegeben werden. 

Im Anschluss an die Befragung – sowohl im CAPI-Feld als auch bei den telefoni-
schen Interviews – wurde den Interviewerinnen eine Frage nach Störungen in der 
Interviewsituation durch Dritte oder nach anderen Probleme und Auffälligkeiten 
gestellt. Im CAPI-Instrument wurde für Fälle, bei denen das direkte Maß nicht 
durchgeführt wurde, zusätzlich nach den Gründen gefragt.  

Tabelle 12 Überblick über die Interviewerfragen  

CAPI Interviewerfragen direkt im Anschluss an die Beobachtung 

 – Videoaufnahme nicht geklappt – ja/ nein 

 – Keine Videoaufnahme des Beobachtungsmaßes, Ursachen und offene Gründe 

 Interviewerfragen im Anschluss an das CAPI-Interview 

 
– Gab es eine Unterbrechung des Interviews?  

Störungen, Probleme, Auffälligkeiten 

 – Kommentar zu Störungen und Problemen 

 – Keine Durchführung des direkten Maßes: Gründe 

CATI Interviewerfragen im Anschluss an das CATI-Interview 

 
– Gab es bei der Durchführung des Interviews Störungen (z.B. durch Dritte),  

Probleme oder Auffälligkeiten? 

 – Kommentar zu Störungen und Problemen 

Quelle: infas, eigene Darstellung. 

3.6 Interviewdauer 

Die durchschnittliche Gesamtdauer der CAPI-Interviews war auf 90 Minuten ange-
setzt. Insgesamt war die Hälfte der Gesamtinterviewdauer für die Durchführung 
des direkten Maßes sowie das Ausfüllen der Wortschatzlisten vorgesehen. Davon 
entfielen etwa 15-20 Minuten auf den Aufbau des Settings für das direkte Maß, 
Reinigung und Zusammenpacken des Testmaterials sowie 10 Minuten Nettodurch-
führungszeit auf das Beobachtungsmaß selbst. Weitere 15-20 Minuten waren für 
die Administration und das Ausfüllen sowie Einsammeln der Selbstausfüller-
Wortschatzlisten vorgesehen. Die andere Hälfte der vorgesehenen Gesamtdauer 
war für das Interview vorgesehen. 

Mit durchschnittlich gut 87 Minuten inklusive der Beobachtung selbst lag die In-
terviewdauer etwas unter dem erwarteten Rahmen. Deutlich länger fielen im Mit-
tel die russischen Interviews aus (108,2 Minuten). Die auf Türkisch durchgeführten 
Interviews hingegen sind mit 71,8 Minuten deutlich kürzer, wobei in Betracht ge-
zogen werden muss, dass nur bei einem dieser Fälle das Beobachtungsmaß durch-
geführt wurde. 

Tabellen 13 und 14 dokumentieren für die beiden Kohorten die Interviewdauer 
nach Interviewsprache und Erhebungsmethode.   
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Tabelle 13 Interviewdauer CAPI nach Interviewsprache  

Dauer in Minuten Gesamt Kohorte 1 Kohorte 2 

Realisierte Interviews CAPI   

abs. 2.448 1.523 925 

Mittel 87,2 87,3 87,1 

MIN 20 22 20 

MAX 190 154 190 

Standardabweichung 19,72 19,30 20,39 

Erhebungssprache Deutsch    

abs. 2.442 1.520 922 

Mittel 87,2 87,2 87,1 

MIN 20 22 20 

MAX 190 154 190 

Standardabweichung 19,71 19,30 20,37 

Erhebungssprache Russisch    

abs. 4 3 1 

Mittel 108,2 102,9 - 

MIN 89 89 124 

MAX 124 118 124 

Standardabweichung 16,02 14,62 - 

Erhebungssprache Türkisch    

abs. 2 - 2 

Mittel 71,8 - 71,8 

MIN 64 - 64 

MAX 79 - 79 

Standardabweichung - - - 

Basis: realisierte Interviews mit gültiger Zeitangabe. 
Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 

Für die telefonische Befragung war eine durchschnittliche Interviewdauer von 35 
Minuten vorgesehen. Auch diese wurde mit durchschnittlich 34,4 Minuten für 
realisierte Interviews gut eingehalten.  

Das telefonische Fremdspracheninterview auf Russisch dauerte mit 45,5 Minuten 
deutlich länger als auf Deutsch realisierte Fälle. Es wurden keine türkischen CATI-
Interviews realisiert (vgl. Tabelle 14). 
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Tabelle 14 Interviewdauer CATI nach Interviewsprache 

Dauer in Minuten Gesamt Kohorte 1 Kohorte 2 

Realisierte Interviews CATI   

abs. 157 97 60 

Mittel 34,4 34,0 35,1 

MIN 20 20 22 

MAX 83 60 83 

Standardabweichung 8,89 7,66 10,63 

Erhebungssprache Deutsch    

abs. 156 96 60 

Mittel 34,4 33,9 35,1 

MIN 20 20 22 

MAX 83 60 83 

Standardabweichung 8,88 7,61 10,63 

Erhebungssprache Russisch    

abs. 1 1 - 

Mittel - - - 

MIN 45 45 - 

MAX 45 45 - 

Standardabweichung - - - 

Basis: realisierte Interviews mit gültiger Zeitangabe / Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 
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4 Durchführung der Erhebung 

Die Feldphase der dritten Haupterhebung begann im April 2014 im Anschluss an 
die Interviewerschulung. Das CAPI-Feld dauerte bis Ende September (KW 40). In KW 
32 startete die CATI-Konvertierung, die am 15.11.2014 (KW 46) geschlossen wurde. 

4.1 Ankündigungsschreiben und Dankschreiben 

Vor der Erhebung wurden alle Panelteilnehmer in einem Anschreiben über die 
anstehende Befragung sowie die Erhebung des direkten Maßes informiert. Auch 
das Incentive in Höhe von 10 Euro wurde im Anschreiben angekündigt. Zusammen 
mit dem Anschreiben wurde außerdem ein Informationsflyer mit Ergebnissen der 
vorangegangenen Erhebungen übermittelt. Im Anschluss an die Durchführung 
eines Interviews wurde den Teilnehmern ein Dankschreiben zugesendet, dem das 
Incentive in Höhe von 10 Euro beilag. 

Insgesamt kamen vier Dankschreibenvarianten und eine zusätzliche E-Mail-
Variante für im Ausland realisierte CATI-Fälle zum Einsatz, die in der folgenden 
Tabelle dargestellt sind. 

Tabelle 15 Übersicht der Dankschreibenvarianten 

Varianten CAPI-Dankschreiben Anlagen zum Schreiben 
(Incentive und ggf. Wortschatzliste und 
Betreuerbogenversionen) 

Variante 1 – 
Dankschreiben nach CAPI  

10 Euro Versand Betreuerbogen nur 
mit PAPI-Bereitschaft 

Variante 2 – 
Dankschreiben nach CATI  

10 Euro Versand Betreuerbogen / 
Versand Wortschatzliste  
nur mit PAPI-Bereitschaft 

Variante 3 – 
Dankschreiben nach CAPI für Fälle 
ohne Einwilligungsfrage in  
Weitergabe von Betreuerbögen* 

10 Euro Versand Betreuerbogen 

Variante 4 – 
Dankschreiben nach CAPI 
(LIfBi-Ankündigung nicht  
erhalten)** 

10 Euro Versand Betreuerbogen nur 
mit PAPI-Bereitschaft 

Dankes-Mail an im Ausland  
befragte Personen (nur CATI) 

20 Euro  
Amazon-Gutschein 

- 

* In den ersten realisierten Interviews wurde die Frage nach der Einwilligung in die Weitergabe der Betreuerbögen nicht 
gestellt. Diesen Fällen wurde abhängig von der genutzten Betreuung für die Kinder der jeweilige Betreuerfragebogen mit 
einer entsprechend formulierten Dankschreibenvariante zugesendet. 

** Diese Dankschreibenvariante wurde nur an die Teilnehmer versendet, denen keine Neujahrskarte 2014 zugestellt werden 
konnte. Es sollte sichergestellt sein, dass alle teilnehmenden Eltern über den Übergang der NEPS-Studie an LIfBi informiert 
wurden. 

Quelle: infas, eigene Darstellung. 
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Zeitnah zum  Interview wurde das Dankschreiben mit dem Incentive und ggfs. 
Betreuerfragebögen und Wortschatzlisten versendet. Tabelle 16 weist die Termine 
der versendeten Dankschreiben aus. 

Tabelle 16 Versanddatum und Umfang der Dankschreiben-Versendungen 

Dankschreibenversand  Gesamt Kohorte 1 Kohorte 2 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 2.615* 100,0 1.630 100,0 985 100,0 

30.04.2014 90 3,4 90 5,5 - - 

05.05.2014 143 5,5 143 8,8 - - 

06.05.2014 14 0,5 14 0,9 - - 

07.05.2014 6 0,2 6 0,4 - - 

13.05.2014 16 0,6 16 1,0 - - 

14.05.2014 117 4,5 117 7,2 - - 

15.05.2014 69 2,6 69 4,2 - - 

04.06.2014 398 15,2 398 24,4 - - 

16.06.2014 109 4,2 107 6,6 2 0,2 

18.06.2014 83 3,2 77 4,7 6 0,6 

25.06.2014 29 1,1 22 1,3 7 0,7 

30.06.2014 199 7,6 145 8,9 54 5,5 

08.07.2014 57 2,2 35 2,1 22 2,2 

14.07.2014 153 5,9 84 5,2 69 7,0 

15.07.2014 40 1,5 18 1,1 22 2,2 

23.07.2014 163 6,2 59 3,6 104 10,6 

05.08.2014 75 2,9 20 1,2 55 5,6 

12.08.2014 232 8,9 75 4,6 157 15,9 

25.08.2014 166 6,3 36 2,2 130 13,2 

08.09.2014 126 4,8 33 2,0 93 9,4 

18.09.2014 102 3,9 20 1,2 82 8,3 

29.09.2014 77 2,9 4 0,2 73 7,4 

13.10.2014 69 2,6 14 0,9 55 5,6 

14.10.2014 23 0,9 4 0,2 19 1,9 

20.10.2014 28 1,1 8 0,5 20 2,0 

27.10.2014 10 0,4 8 0,5 2 0,2 

28.10.2014 3 0,1 2 0,1 1 0,1 

29.10.2014 1 0,0 1 0,1 - - 

04.11.2014 8 0,3 2 0,1 6 0,6 

12.11.2014 3 0,1 1 0,1 2 0,2 

19.11.2014 1 0,0 1 0,1 - - 

04.12.2014 5 0,2 1 0,1 4 0,4 

* Die Differenz um 1 Fall zu den insgesamt 2.616 realisierten Interviews wird erklärt durch 1 Fall, der nach Realisierung des Inter-
views, jedoch vor Versand des Dankschreibens, um Löschung der Adressdaten bat. 
Quelle: infas-Sample Management System (iSMS). 
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4.2 Auswahl und Einsatz der Interviewer 

Für das CAPI-Feld wurden ausschließlich Interviewerinnen eingesetzt und auf die 
Besonderheiten des Interviews und die Durchführung des Beobachtungsmaßes hin 
geschult. Dabei wurden zu einem großen Teil Interviewerinnen geschult und ein-
gesetzt, die bereits über intensive Erfahrungen mit der Durchführung direkter Ma-
ße im Rahmen von Erhebungen der NEPS-Startkohorte 1 verfügten. Damit wurde 
den besonderen Anforderungen an die Durchführung und den Umgang mit Klein-
kindern Rechnung getragen. Die letztliche Eignung der Interviewerinnen wurde 
nach der Schulung festgelegt, nachdem jede Interviewerin eine Probevideoauf-
nahme von der durchzuführenden Beobachtung angefertigt hatte.  

Für die CATI-Konvertierung wurden Telefoninterviewerinnen und -interviewer  
mit Erfahrung in der Durchführung telefonischer Elterninterviews aus früheren 
NEPS-Erhebungen eingesetzt. 

Tabelle 17 dokumentiert die Merkmale der eingesetzten Interviewer. 

Tabelle 17 Merkmale der eingesetzten Interviewer nach Einsatzmethode 

Merkmale 
Spalten% 

Gesamt CAPI CATI 

abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 108 100,0 86 100,0 22 100,0 

Geschlecht       

Männlich 11 10,2 - - 11 50,0 

Weiblich 97 89,8 86 100,0 11 50,0 

Alter gruppiert       

Bis 29 Jahre 7 6,5 5 5,8 2 9,1 

30-49 Jahre 31 28,7 23 26,7 8 36,4 

50-65 Jahre 63 58,3 53 61,6 10 45,5 

Älter als 65 Jahre 7 6,5 5 5,8 2 9,1 

Einsatz als Interviewer seit...       

Bis zu 1 Jahr 24 22,2 24 27,9 - - 

2-3 Jahre 44 40,7 37 43,0 7 31,8 

4-5 Jahre 13 12,0 7 8,1 6 27,3 

6 und mehr Jahre 27 25,0 18 20,9 9 40,9 

Höchster Schulabschluss       

Hauptschule/Volksschulabschluss/POS 13 12,0 11 12,8 2 9,1 

Mittlere Reife 16 14,8 12 14,0 4 18,2 

Fachoberschulreife 2 1,9 2 2,3 - - 

Fachhochschulreife 19 17,6 14 16,3 5 22,7 

Abitur/Hochschulreife 58 53,7 47 54,7 11 50,0 

Basis: Interviewerinnen mit mindestens 1 realisierten Interview. 
Quelle: infas-Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 

Durchschnittlich wurden 29 Interviews von den Face-to-Face-Interviewerinnen 
durchgeführt. Maximal wurden 82 Interviews im Verlauf der CAPI-Feldzeit von 
einer Interviewerin realisiert. Von Telefoninterviewern wurden im Mittel 7 Eltern-
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interviews durchgeführt, das Maximum liegt hier bei 18 realisierten Fällen (vgl. 
Tabelle 18). 

Tabelle 18 Durchschnittliche Anzahl der Interviews je Interviewer 

Erhebungsmethode 
realisierter Fall 

Gesamt Mittel MIN MAX Standard-
abweichung 

CAPI 86 28,6 1 82 17,25 

CATI 22 7,2 1 18 5,51 

Quelle: infas-Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 

4.3 Interviewerschulungen 

Das Schulungskonzept der dritten Haupterhebung sah eine zweiteilige persönlich-
mündliche Schulung sowie die Durchführung eines Probeinterviews vor. Insge-
samt wurden 92 Interviewerinnen geschult. Die Schulung der Interviewerinnen 
fand bei infas in Bonn statt. Die Konzeption und Durchführung erfolgte gemein-
sam durch die infas-Projektleitung, NEPS-Projektmitarbeiter und die infas-
Feldeinsatzleitung. 

Mit dem ansteigenden Alter der Kinder im Verlauf der Panelwellen verändern sich 
die ohnehin schon hohen Anforderungen an die Interviewerinnen. Durch die grö-
ßere Mobilität der Kinder müssen die Interviewerinnen gut darin geschult werden, 
die Rahmenbedingungen für die Durchführung des direkten Maßes im Feld so ideal 
wie möglich zu gestalten. Dabei sollen möglichst alle potenziellen Störfaktoren im 
Haushalt für die Dauer des Beobachtungsmaßes und das Ausfüllen der Wortschatz-
liste ausgeschaltet werden. Im Rahmen der intensiven Schulung wurde daher aus-
reichend Zeit für die Übung der Beobachtungssituation und den Einsatz der Wort-
schatzliste vorgesehen.  

Die Schulungen hatten „Workshopcharakter“, das heißt neben einer Einführung in 
die Erhebungsinstrumente wurden in gemeinsamen Rollenspielen unterschiedli-
che Erhebungssituationen simuliert und konkrete Handlungsoptionen angeboten 
sowie die Durchführung der Beobachtung paarweise in Kleingruppen geübt.  

Im ersten Schulungsteil wurden die Interviewerinnen mit der Durchführung des 
Beobachtungsmaßes und den zu verwendenden Erhebungsmaterialien vertraut 
gemacht. Der Fokus des zweiten Teils lag auf dem Elterninterview, dem Betreuer-
fragebogen und der Wortschatzliste sowie auf Wiederholungsübungen des direk-
ten Maßes. Ebenso erhielten die Interviewerinnen im zweiten Schulungsteil Ba-
sisinformationen zur Studie und wurden erneut auf die streng einzuhaltenden 
Hygienestandards hingewiesen. Der zweite Schulungstag des zweiten Schulungs-
teils war Übungen zur korrekten Durchführung des Beobachtungsmaßes vorbehal-
ten.  

Zwischen beiden Schulungsteilen erstellte jede Interviewerin selbständig eine Pro-
beaufnahme des direkten Maßes mit einer aus ihrem privaten Umfeld ausgewähl-
ten Probeperson. Dieser Probedurchgang war für jede Interviewerin verbindlich 
und die Ergebnisse der Probeinterviews wurden dokumentiert und im zweiten 
Schulungsteil als Feedback kommuniziert. Anhand der Auswertung der Probe-
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videoaufnahmen wurde die Sensibilität der Interviewerinnen für Fehlverhalten 
und fehlerhafte Details in Aufbau und Durchführung erhöht. 

In der Studie wurde anhand von Probevideos über den Einsatz der Interviewerin-
nen entschieden.  Mit der Probeaufnahme wurden folgende Punkte geprüft: 

– korrekter Aufbau und Kameraausschnitt des Beobachtungsmaßes, 

– korrekte Verschlüsselung der Videodaten, 

– korrektes Übermitteln aller wichtigen Unterlagen und Daten an infas (Video-
einverständniserklärung, Videoeinblendeblatt, Befragungsdaten, Videodaten). 

Die Bewertung der Probevideoaufnahmen geschah anhand einer Ratingskala, die 
im Vorfeld zwischen infas und den NEPS-Projektmitarbeitern abgestimmt worden 
war. Im Zuge der Bewertung der Probeaufnahmen wurde diese Ratingskala noch 
einmal kalibriert und verfeinert.  

Ergänzend zur mündlichen Schulung erhielt jede Interviewerin ein umfangreiches 
studienspezifisches Handbuch, das gemeinsam von infas und dem NEPS-
Projektteam erstellt wurde. Es umfasst alle Aspekte des direkten Maßes, studien-
spezifische Abläufe, detaillierte Informationen zum Inhalt des Fragebogens sowie 
zur Feldarbeit und insbesondere zur standardisierten Durchführung des Beobach-
tungsmaßes zur Erfassung der häuslichen Lernumwelt.  

Auf den folgenden Seiten finden sich die detaillierten Ablaufpläne der Schulungs-
veranstaltungen. 
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Abbildung 2 Schulungsablaufplan für unerfahrene Interviewerinnen Teil 1 

Vortrag Beginn Ende Aufteilung Inhalt

12:00 12:10
infas 12:00 12:05 Plenum Begrüßung, Vorstellung, Schulungsablauf
Etappe 12:05 12:10 Plenum Ziel der Studie, Vorstellung des Schulungsziels

12:10 12:30
Etappe 12:10 12:20 Plenum Basisinformationen zum Spiel (inhaltlicher Hintergrund)

Ablauf des Probeinterviews
> benötigtes Material
> Intervieweinstieg
> Spieledurchführung
> Nachbereitung des Interviews

Etappe 12:20 12:30 Plenum Überblick über die Spielepause
Unterlagen & Material für Spiel & erforderliche Einwilligung

12:30 12:50
Etappe 12:30 12:50 Plenum Umgang mit der Technik

12:50 15:50
Etappe 12:50 13:20 Plenum Anleitung des Aufbaus und der Durchführung im Detail

13:20 13:50 Pause
infas/Eta
ppe

13:50 15:20 Übungs-
gruppen

Spielekofferausgabe 
Übung Technik und "Spielen mit der Mutter" (paarweise)

15:20 15:35 Pause
Etappe 15:35 15:50 Plenum Feedback, Umgang mit Problemen und Fragen klären

15:50 16:50
infas 15:50 16:05 Plenum Abschluss 

> Videodatenverschlüsselung und -versand
> Datenübermittlung/Versand der Erhebungsunterlagen
> Desinfektion & Koffer packen (Hintergrund/Durchführung)

infas/
Etappe

16:05 16:30 Plenum interaktive Übung im Plenum zu Interviewabschluss und 
Datenübermittlung, Desinfektion und Packen des Koffers

infas 16:30 16:40 Plenum Erläuterungen zur Probeaufnahme (Anfertigung, Rücksendung)
infas 16:40 16:50 Plenum Feedback, Umgang mit Problemen und Fragen klären, 

Verabschiedung
16:50 17:00

infas 16:50 17:00 Plenum Materialausgabe 

Schulungsablaufplan für unerfahrene Interviewerinnen Teil 1
Schulungsleitung:
infas: Andrea Bauer

Block VI: Abschluss der Schulung

Block V: Abschluss des Interviews, Videoverschlüsselung und 

Block I: Begrüßung, Basisinformationen zur Studie

Block II: Vorstellung des Spiels, benötigte Materialien

Block IV: Spielen mit der Mutter

Block III: Technikeinführung
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Abbildung 3 Schulungsablaufplan für erfahrene Interviewerinnen Teil 1 

Vortrag Beginn Ende Aufteilung Inhalt

09:00 09:10
infas 09:00 09:05 Plenum Begrüßung, Vorstellung, Schulungsablauf
Etappe 09:05 09:10 Plenum Ziel der Studie, Vorstellung des Schulungsziels

09:10 09:35
Etappe 09:10 09:25 Plenum Basisinformationen … 

> zum Spiel und dem benötigten Material,
> zum Ablauf des Probeinterviews, 
> zur Nachbereitung des Spiels

Etappe 09:25 09:35 Plenum Umgang mit der Technik
09:35 12:00

Etappe 09:35 10:00 Plenum Anleitung des Aufbaus und der Durchführung im Detail
infas/
Etappe

10:00 11:15 Übungs-
gruppen

Spielekofferausgabe 
Übung Technik und "Spielen mit der Mutter" (paarweise)

11:15 11:45
Etappe 11:45 12:00 Plenum Feedback, Umgang mit Problemen und Fragen klären

12:00 12:50
infas 12:00 12:15 Plenum Abschluss 

> Videodatenverschlüsselung und -versand
> Datenübermittlung/Versand der Erhebungsunterlagen
> Desinfektion & Koffer packen (Hintergrund/Durchführung)

infas/Etap
pe

12:15 12:35 Plenum interaktive Übung im Plenum zu Interviewabschluss und 
Datenübermittlung, Desinfektion und Packen des Koffers

infas 12:35 12:50 Plenum Erläuterungen zur Probeaufnahme (Anfertigung, Rücksendung)
Feedback, Umgang mit Problemen und Fragen klären, 
Verabschiedung

12:50 13:00
infas 12:50 13:00 Plenum Materialausgabe 

Schulungsleitung:
infas: Andrea Bauer

Schulungsablaufplan für erfahrene Interviewerinnen Teil 1

Block V: Abschluss der Schulung

Block IV: Abschluss des Interviews, Videoverschlüsselung und 

Block I: Begrüßung, Basisinformationen zur Studie

Block II: Vorstellung des Spiels, benötigte Materialien, Technik

Block III: Spielen mit der Mutter

Pause
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Abbildung 4 Schulungsablaufplan für unerfahrene Interviewerinnen Teil 2 

Vortrag Beginn Ende Aufteilung Inhalt

12:00 12:40
infas 12:00 12:10 Plenum Begrüßung, Vorstellung, Schulungsablauf; 

Gruppenregeln
infas 12:10 12:25 Plenum Ziel und Bedeutung der Studie; Was bisher geschah

erste Ergebnisse aus den Vorwellen
infas 12:25 12:40 Plenum Überblick zum Ablauf der aktuellen Erhebungswelle 

(Bestandteile, Incentives)
12:40 14:10

infas 12:40 12:50 Plenum Stichprobe und Befragungspersonen
infas 12:50 13:15 Plenum Kontaktierung 

> durch infas (Anschreiben)
> durch die Interviewerin
> Identifikation Befragungsperson/Regeln für einen AP-
Wechsel

infas 13:15 13:25 Plenum Motivation und Einwandbehandlung bei dem 
Spiel/Videoaufnahmen

infas 13:25 13:40 Plenum Feedbackrunde
13:40 14:10 Pause
14:10 16:10

infas 14:10 14:25 Plenum Vorstellung relevanter Stellen des Fragebogens
infas 14:25 15:40 Plenum Übung: Intervieweinstieg, Identifikation 

  infas/ 
Etappe

15:40 15:55 Plenum Feedbackrunde

15:55 16:10 Pause
16:10 18:30

infas 16:10 16:40 Plenum Rückmeldung zu Probeaufnahme
infas 16:40 16:55 Plenum Wiederholung Erläuterungen zum Spiel und zur 

Technik
infas 16:55 17:10 Plenum Klären von Fragen, die bei Probeaufnahmen aufkamen
infas/ 
Etappe

17:10 17:30 Übungs-
gruppen

Übung Technik

infas/ 
Etappe

17:30 18:30 Übungs-
gruppen

Übung Aufbau und Durchführung des Spiels

Schulungsablaufplan für unerfahrene Interviewerinnen Teil 2

Tag 1 - Block IV: Wiederholung Umgang mit der Technik und 

Tag 1 - Block III: Übung Durchführung des Interviews 

Schulungsleitung:
infas: Andrea Bauer

Tag 1 - Block I: Basisinformationen zur Studie

Tag 1 - Block II: Identifizierung und Kontaktierung von 
Befragungspersonen und Spieledurchführung
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09:00 11:40
Etappe 09:00 09:10 Plenum Standardisierung von Erhebungen (Spiele und 

Befragung)
Etappe 09:10 09:20 Plenum spezieller Umgang mit Kleinkindern und deren Eltern
infas 09:20 09:30 Plenum Klären von Fragen aus der Übung vom Vortag
Etappe 09:30 09:40 Plenum Zeigen des Beispielvideos
infas/ 
Etappe

09:40 10:40 Übungs-
gruppen

Übung Spielen mit der Mutter

infas 10:40 11:10 Plenum Feedback, Umgang mit Problemen und Fragen klären
infas 11:10 11:20 Plenum Rating und Monitoring der Videos

11:20 11:40 Pause
11:40 12:50

infas 11:40 12:10 Plenum Ankündigung, Anleitung, Durchführung 
> Wortschatzliste 
> Betreuerfragebögen

infas 12:10 12:40 Plenum Übung CAPI-Interview
infas 12:40 12:50 Plenum Feedbackrunde

12:50 14:10
infas 12:50 13:10 Plenum Abschluss 

> Videodatenverschlüsselung und -versand
> Datenübermittlung/Versand der Erhebungsunterlagen
> Desinfektion & Koffer packen 

13:10 13:40 Mittagspause
infas 13:40 14:10 Plenum Übung Desinfektion und Packen des Koffers

Vervollständigen des Koffers
14:10 15:30

infas 14:10 14:30 Plenum Abschluss
> Unterbrechungsregeln  
> offene Fragen zum Interview klären 
> Verabschiedung Projektleitung infas und Etappe

infas 14:30 15:30 Plenum Materialausgabe und Organisatorisches

Tag 2 - Block VII: Abschluss des Interviews & Nachbereitung 

Tag 2- Block VIII: Abschluss der Schulung

Tag 2 - Block V: Spielen mit der Mutter

Tag 2 - Block VI: Wortschatzliste und Fortsetzung des 
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Abbildung 5 Schulungsablaufplan für erfahrene Interviewerinnen Teil 2 

Vortrag Beginn Ende Aufteilung Inhalt

09:00 09:45
infas 09:00 09:10 Plenum Begrüßung, Schulungsablauf; Gruppenregeln

infas
09:10 09:30 Plenum Was bisher geschah; erste Ergebnisse aus den Vorwellen

Überblick zum Ablauf der aktuellen Erhebungswelle

infas
09:30 09:45 Plenum > Standardisierung von Erhebungen (Spiele und Befragung)

> spezieller Umgang mit Kleinkindern und deren Eltern
09:45 10:45

infas

09:45 10:15 Plenum Kontaktierung 
> durch infas (Anschreiben)
> durch die Interviewerin
> Identifikation Befragungsperson/ Regeln für einen AP-Wechsel

infas 10:15 10:30 Plenum Feedbackrunde
10:30 10:45 Pause
10:45 11:50

infas 10:45 11:35 Plenum Vorstellung relevanter Stellen des Fragebogens 
   infas 11:35 11:50 Plenum Feedbackrunde

11:50 14:15

infas

11:50 12:20 Plenum Feedback zu den Probeaufnahmen
> Technik
> Durchführung
> Übermittlung
> Ratingkriterien
Klären von Fragen, die bei Probeaufnahmen aufkamen

12:20 12:50 Mittagspause

infas
12:50 13:50 Übungs-

gruppen
Übung Spielen mit der Mutter inkl. Technik

infas 13:50 14:15 Plenum Umgang mit Problemsituationen im Haushalt
14:15 15:10

infas
14:15 14:45 Plenum WSL: Ankündigung, Anleitung

Hinweis auf Betreuerfragebögen und deren Inhalte
14:45 14:55 Plenum Feedbackrunde
14:55 15:10 Pause
15:10 16:30

infas

15:10 15:45 Plenum Nachbereitung des Interviews 
> Videodatenverschlüsselung und -versand
> Datenübermittlung/Versand der Erhebungsunterlagen
> Desinfektion & Koffer packen; 
> Vervollständigen des Koffers

infas

15:45 16:00 Plenum Abschluss
> Unterbrechungsregeln
> offene Fragen zum Interview klären 
> Verabschiedung Projektleitung infas und Etappe

infas 16:00 16:30 Plenum Organisatorisches

Schulungsablaufplan für erfahrene Interviewerinnen Teil 2

Block V: Wortschatzliste (WSL) und Betreuerfragebögen

Block VI: Nachbereitung zum Interview und Abschluss der Schulung

Block I: Begrüßung und Inhalte der Befragung

Block II: Identifizierung und Kontaktierung von Befragungspersonen

Block III: Elterninterview

Block IV: Spielen mit der Mutter

Schulungsleitung:
infas: Andrea Bauer
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5 Ergebnisse 

5.1 Realisierung der Stichprobe 

Es wurde insgesamt eine Realisierung von 79,7 Prozent (n=2.616) erreicht.  

Davon wurden im CAPI-Feld 2.457 Interviews (93,9 Prozent) realisiert. Die verblei-
benden 6,1 Prozent (n=159) wurden telefonisch realisiert.  

Die realisierten Fälle setzen sich zusammen aus 2.423 Wiederholern (92,6 Prozent), 
die bereits in der direkten Vorwelle teilgenommen haben und 193 temporären 
Ausfällen (7,4 Prozent), die trotz Nichtteilnahme in der Vorwelle wieder zur Teil-
nahme motiviert werden konnten. 

– Insgesamt haben 10,3 Prozent die Teilnahme verweigert (n=337). In 130 Fällen 
(38,6 Prozent der Verweigerer) verweigerten die Panelteilnehmer grundsätzlich 
die Teilnahme an der Studie und stiegen damit aus dem Panel aus.  

– In 157 Fällen (knapp 47 Prozent der Verweigerer) wurde die Teilnahme an der 
Studie nur temporär für die aktuelle Welle abgelehnt. Diese Fälle sind generell 
weiterhin teilnahmebereit. 

Insgesamt konnten 144 Teilnehmer bis zum Ende der Feldzeit weder durch den 
Face-to-Face-Interviewer noch im Rahmen der nachgelagerten CATI-Erhebung  
erreicht werden (4,4 Prozent der Einsatzstichprobe): 

Bei 140 Fällen konnte zwar in der Feldzeit ein vager Termin vereinbart werden, 
eine Realisierung in der Feldzeit kam jedoch nicht zustande. Insgesamt wurden 8 
Interviews in einer Fremdsprache geführt, davon 6 Interviews auf Russisch und 2 
Interviews auf Türkisch.  

Die folgenden Tabellen beschreiben die Realisierung der Einsatzstichprobe nach 
Erhebungsmethode, Erhebungssprache sowie den Bearbeitungsstand der Stichpro-
be nach Regionalmerkmalen.  
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Tabelle 19 Bruttoausschöpfung gesamt 
Bruttoausschöpfung gesamt Gesamt Kohorte 1 Kohorte 2 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Einsatzstichprobe 3.281 100,0 2.030 100,0 1.251 100,0 

Interview realisiert, davon 2.616 79,7 1.631 80,3 985 78,7 

Wiederholer 2.423 73,8 1.501 73,9 922 73,7 

temporäre Ausfälle 193 5,9 130 6,4 63 5,0 

CAPI 2.457 74,9 1.532 75,5 925 73,9 

CATI 159 4,8 99 4,9 60 4,8 

Deutsch 2.608 79,5 1.626 80,1 982 78,5 

Russisch 6 0,2 5 0,2 1 0,1 

Türkisch 2 0,1 - - 2 0,2 

Nicht in Zielgruppe 14 0,4 8 0,4 6 0,5 

ZP verstorben 2 0,1 2 0,1 - - 

AP ins Ausland verzogen 12 0,4 6 0,3 6 0,5 

Nonresponse – Nicht erreicht 144 4,4 78 3,8 66 5,3 

Noch kein Rücklaufstatus bekannt 2 0,1 1 0,0 1 0,1 

Nicht abgehoben/ nicht erreicht 15 0,5 8 0,4 7 0,6 

Anrufbeantworter 34 1,0 22 1,1 12 1,0 

Besetzt/ Anschluss vorübergehend nicht erreichbar 1 0,0 1 0,0 - - 

Kein Anschluss 72 2,2 36 1,8 36 2,9 

Falsche Telefonnr./ ZP unter Anschluss unbekannt 7 0,2 4 0,2 3 0,2 

ZP/ HH wohnt da nicht mehr/ neue Anschrift unbekannt 13 0,4 6 0,3 7 0,6 

Nonresponse – Nicht befragbar 1 0,0 1 0,0 - - 

AP (lt. Auskunft) nicht befragbar/ dauerhaft krank o. behindert 1 0,0 1 0,0 - - 

Nonresponse – Verweigerung 337 10,3 209 10,3 128 10,2 

AP verweigert grundsätzlich/ Adresse löschen 130 4,0 90 4,4 40 3,2 

AP verweigert: keine Zeit/ dauert zu lange/ wird zu viel 21 0,6 8 0,4 13 1,0 

KP verweigert neue Anschrift 1 0,0 1 0,0 - - 

Abbruch im Fragebogen 1 0,0 1 0,0 - - 

Legt sofort auf 7 0,2 3 0,1 4 0,3 

KP verweigert jegliche Auskunft 2 0,1 1 0,0 1 0,1 

AP verweigert: kein Interesse/ Thema 3 0,1 2 0,1 1 0,1 

AP verweigert: Datenschutzgründe/ zu persönlich 1 0,0 1 0,0 - - 

AP verweigert: sonstige Gründe 14 0,4 7 0,3 7 0,6 

AP verweigert: nicht in dieser Welle  157 4,8 95 4,7 62 5,0 

Nonresponse – Sonstige 169 5,1 103 5,0 66 5,3 

Vager Termin/ kann in nächster Zeit angetroffen werden 140 4,3 86 4,2 54 4,3 

Definitiver Termin 20 0,6 14 0,7 6 0,5 

AP in Feldzeit nicht zu erreichen 2 0,1 - - 2 0,2 

Weiterbearbeitung in telefonischer Befragung 5 0,2 1 0,0 4 0,3 

Interview unterbrochen  2 0,1 2 0,1 - - 

Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 
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Tabelle 20 Bruttoausschöpfung nach Regionalmerkmalen 

 Gesamt Interview Unvollst. 
Interview 

Nicht  
Zielgruppe 

Nonresponse 
Verweige-
rung 

Nonresponse  
nicht be-
fragbar 

Nonresponse  
nicht er-
reicht 

Nonresponse 
Sonstige 

Spalten% abs. % abs. % abs. % abs. % abs. % abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 3.281 100,0 2.616 79,7 2 0,1 14 0,4 337 10,3 1 0,0 144 4,4 167 5,1 

Bundesland                 

Schleswig-
Holstein 

122 100,0 99 81,1 - - - - 11 9,0 - - 5 4,1 7 5,7 

Hamburg 235 100,0 189 80,4 1 0,5 2 0,9 14 6,0 - - 12 5,1 17 7,2 

Niedersachsen 194 100,0 148 76,3 - - - - 26 13,4 - - 7 3,6 13 6,7 

Bremen 78 100,0 69 88,5 - - 1 1,3 5 6,4 - - 3 3,8 - - 

NRW 836 100,0 650 77,8 1 0,1 1 0,1 87 10,4 - - 49 5,9 48 5,7 

Hessen 292 100,0 216 74,0 - - 4 1,4 37 12,7 - - 19 6,5 16 5,5 

Rheinland-Pfalz 69 100,0 55 79,7 - - - - 9 13,0 - - 4 5,8 1 1,4 

Baden-Württemb. 313 100,0 263 84,0 - - 1 0,3 30 9,6 - - 11 3,5 8 2,6 

Bayern 446 100,0 386 86,5 - - 3 0,7 32 7,2 - - 11 2,5 14 3,1 

Saarland 34 100,0 25 73,5 - - 2 5,9 2 5,9 - - 3 8,8 2 5,9 

Berlin 342 100,0 274 80,1 - - - - 36 10,5 - - 11 3,2 21 6,1 

Brandenburg 17 100,0 14 82,4 - - - - 3 17,6 - - - - - - 

Meckl.-Vorpom. 71 100,0 56 78,9 - - - - 8 11,3 - - - - 7 9,9 

Sachsen 147 100,0 112 76,2 - - - - 22 15,0 1 0,7 7 4,8 5 3,4 

Sachsen-Anhalt 70 100,0 48 68,6 - - - - 12 17,1 - - 2 2,9 8 11,4 

Thüringen 15 100,0 12 80,0 - - - - 3 20,0 - - - - - - 

Politische Ortsgrößenklasse (EW)          

Unter 50.000 EW 553 100,0 450 81,4 - - 2 0,4 70 12,7 - - 14 2,5 17 3,1 

50.000 bis u. 
500.000 EW 

1.270 100,0 1.004 79,1 1 0,1 3 0,2 145 11,4 - - 47 3,7 70 5,5 

500.000 u. mehr 
EW 

1.458 100,0 1.162 79,7 1 0,1 9 0,6 122 8,4 1 0,1 83 5,7 80 5,5 

Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 

 

5.2 Kontaktversuche 

Die Anzahl der Kontaktversuche enthält auch die Rückmeldungen der Befragungs-
personen. Durchschnittlich erfolgten für eine Adresse 6,5 Kontaktversuche. Die 
maximale Kontaktanzahl liegt bei 57 Kontakten (vgl. Tabelle 21). 
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Tabelle 21 Durchschnittliche Anzahl an Kontakten 

Kontakte gesamt Gesamt Kohorte 1 Kohorte 2 

Gesamt 3.281 2.030 1.251 

Gesamtzahl Kontakte 21.220 13.396 7.824 

Mittel 6,5 6,6 6,3 

MIN* 0 0 0 

MAX 57 57 50 

Standardabweichung 8,16 8,26 7,99 

* Bei 0 CATI-Kontaktversuchen handelt es sich um zur Einsatzstichprobe gehörige Fälle, für die aus der letzten Erhebung 
keine Telefonnummer vorlag (und bei denen auch keine in der Feldzeit recherchiert werden konnte). 
Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 

Im Mittel erfolgten bis zur Realisierung eines Interviews 4,5 Kontaktversuche. In 
einem Fall kam ein Interview erst beim 44. Kontakt zustande. 

Tabelle 22 Anzahl Kontakte realisierte Interviews 

 Gesamt Kohorte 1 Kohorte 2 

Anzahl Interviews 2.616 1.631 985 

Gesamtzahl Kontakte 11.865 7.576 4.289 

Mittel 4,5 4,6 4,4 

MIN 1 1 1 

MAX 44 44 41 

Standardabweichung 3,75 3,91 3,47 

Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 

Für 51,8 Prozent aller realisierten Fälle wurden 3 bis 5 Kontakte benötigt. In 131 
Fällen (5,0 Prozent) waren mehr als zehn Kontaktversuche notwendig, um das In-
terview letztlich durchzuführen. Davon waren in 25 Fällen (1,0 Prozent) bis zu 50 
Kontaktversuche notwendig, um ein Interview zu realisieren. Gut ein Viertel der 
Interviews (25,8 Prozent) wurde nach 1-2 Kontakten realisiert (vgl. Tabelle 23). 

Tabelle 23 Anzahl Kontakte realisierte Interviews gruppiert 

Kontaktzahl gruppiert 
Spalten% 

Gesamt Kohorte 1 Kohorte 2 

abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 2.616 100,0 1.631 100,0 985 100,0 

1-2 Kontakte 675 25,8 423 25,9 252 25,6 

3-5 Kontakte 1.356 51,8 823 50,5 533 54,1 

6-10 Kontakte 454 17,4 297 18,2 157 15,9 

11-20 Kontakte 106 4,1 69 4,2 37 3,8 

21-50 Kontakte 25 1,0 19 1,2 6 0,6 

Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 

Bei nicht erreichten Zielpersonen erfolgten durchschnittlich 14,4 Kontaktversuche, 
maximal wurden 40 Kontaktversuche unternommen (vgl. Tabelle 24). 
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Tabelle 24 Durchschnittliche Anzahl an Kontakten: Nonresponse – nicht erreicht 

 Gesamt Kohorte 1 Kohorte 2 

Anzahl Interviews 144 78 66 

Gesamtzahl Kontakte 2.071 1.195 876 

Mittel 14,4 15,3 13,3 

MIN 0 0 0 

MAX 40 39 40 

Standardabweichung 14,18 14,54 13,77 

Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 

Kontaktaufwand der Realisierung im CAPI-Feld 

Die durchschnittliche Anzahl an Kontakten für die im CAPI-Feld realisierten Fälle 
beträgt 4, das Maximum liegt bei 33 Kontaktversuchen.  

Tabelle 25 Durchschnittliche Anzahl an Kontakten: CAPI-Realisierte 

 Gesamt Wiederholer Temporäre Ausfälle 

Anzahl Fälle 2.457 2.270 187 

Mittel 4,0 3,9 4,7 

MIN 1 1 2 

MAX 33 33 20 

Standardabweichung 2,32 2,25 2,89 

Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 

Für über die Hälfte der realisierten CAPI-Fälle (54,4 Prozent) wurden 3 bis 5 Kontak-
te benötigt. In 448 Fällen (18,2 Prozent) waren zwischen 6 und 20 Kontaktversuche 
nötig, um das Interview letztlich durchzuführen. Gut ein Viertel der Interviews 
(27,4 Prozent) konnte nach 1 bis 2 Kontakten realisiert werden (vgl. Tabelle 26). 
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Tabelle 26 Kontaktversuche gruppiert: CAPI-Realisierte 

 Gesamt Wiederholer Temporäre Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 2.457 100,0 2.270 100,0 187 100,0 

1-2 Kontakte 672 27,4 634 27,9 38 20,3 

3-5 Kontakte 1.336 54,4 1.240 54,6 96 51,3 

6-10 Kontakte 399 16,2 354 15,6 45 24,1 

11-20 Kontakte 49 2,0 41 1,8 8 4,3 

21-50 Kontakte 1 0,0 1 0,0 - - 

Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 

Kontaktaufwand der Realisierung im CATI-Feld 

Mit Blick auf die 159 gültig realisierten Fälle im CATI-Feld zeigt sich, dass die Inter-
views nach durchschnittlich 13 Kontakten realisiert werden konnten. Die maxima-
le Kontaktzahl liegt bei 44. Die mittlere Anzahl der Kontaktversuche ist bei den 
temporären Ausfällen und Wiederholern nahezu gleich (vgl. Tabelle 27). 

Tabelle 27 Durchschnittliche Anzahl an Kontakten: CATI-Realisierte 

 Gesamt Wiederholer Temporäre Ausfälle 

Anzahl Fälle 159 153 6 

Mittel 13,0 13,0 12,5 

MIN 2 2 2 

MAX 44 44 19 

Standardabweichung 8,55 8,62 7,18 

Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 

Tabelle 28 Kontaktversuche gruppiert: CATI-Realisierte  

 Gesamt Wiederholer Temporäre Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 159 100,0 153 100,0 6 100,0 

1-2 3 1,9 2 1,3 1 16,7 

3-5 20 12,6 19 12,4 1 16,7 

6-10 55 34,6 55 35,9 - - 

11-20 57 35,8 53 34,6 4 66,7 

21-50 24 15,1 24 15,7 - - 

Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 
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5.3 Realisierung nach Erhebungsmethoden 

5.3.1 CAPI-Feld 

Die nachfolgende Tabelle dokumentiert den letzten Bearbeitungsstand im CAPI-
Feld für alle dort eingesetzten Fälle. Dabei handelt es sich um den letzten Bearbei-
tungstatus eines Falls im CAPI-Feld, nicht aber um den Final Outcome des Falls in 
der Studie gesamt, da dieser auf dem Ergebnis der Bearbeitung von CATI- und CAPI-
Feld beruht. 

Insgesamt konnten 2.457 CAPI-Interviews realisiert werden, also 75,6 Prozent der 
CAPI-Einsatzstichprobe. Dies entspricht einem Anteil von knapp 94 Prozent der 
realisierten Fälle insgesamt.  
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Tabelle 29 Letzter Bearbeitungsstand im CAPI-Feld  

Letzter Bearbeitungsstand im CAPI-Feld Gesamt Kohorte 1 Kohorte 2 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Einsatzstichprobe 3.249 100,0 2.004 100,0 1.245 100,0 

Interview realisiert, davon in 2.457 75,6 1.532 76,4 925 74,3 

deutsch 2.450 75,4 1.528 76,2 922 74,1 

türkisch 2 0,1 - - 2 0,2 

russisch 5 0,2 4 0,2 1 0,1 

Nicht in Zielgruppe 13 0,4 8 0,4 5 0,4 

ZP verstorben 2 0,1 2 0,1 - - 

AP ins Ausland verzogen 11 0,3 6 0,3 5 0,4 

Nonresponse – Nicht erreicht 278 8,6 170 8,5 108 8,7 

Nicht abgehoben/ nicht erreicht 151 4,6 89 4,4 62 5,0 

ZP/ HH wohnt da nicht mehr/ neue Anschrift unbekannt 102 3,1 60 3,0 42 3,4 

Adressänderungen/ neue Adresse 25 0,8 21 1,0 4 0,3 

Nonresponse – Nicht befragbar 1 0,0 1 0,0 - - 

AP (lt. Auskunft) nicht befragbar/ dauerhaft krank oder behindert 1 0,0 1 0,0 - - 

Nonresponse – Verweigerung  338 10,4 215 10,7 123 9,9 

AP verweigert grundsätzlich/ Adresse löschen/ Panelbereitschaft 
zurückgezogen 113 3,5 78 3,9 35 2,8 

AP verweigert: keine Zeit/ dauert zu lange/ wird zu viel 40 1,2 23 1,1 17 1,4 

AP verweigert krank 10 0,3 8 0,4 2 0,2 

kein Zugang zu AP/ Teilnahme untersagt/ lt. Auskunft nicht bereit 7 0,2 6 0,3 1 0,1 

KP verweigert jegliche Auskunft 3 0,1 1 0,0 2 0,2 

AP verweigert: kein Interesse/ Thema 5 0,2 4 0,2 1 0,1 

AP verweigert: Datenschutzgründe/ zu persönlich 1 0,0 1 0,0 - - 

AP verweigert: sonstige Gründe 11 0,3 8 0,4 3 0,2 

AP verweigert: nicht in dieser Welle (temporärer Ausfall) 148 4,6 86 4,3 62 5,0 

Nonresponse – Sonstige  161 5,0 78 3,9 83 6,7 

vager Termin/ kann in nächster Zeit angetroffen werden 48 1,5 27 1,3 21 1,7 

definitiver Termin 9 0,3 5 0,2 4 0,3 

AP in Feldzeit nicht zu erreichen 82 2,5 36 1,8 46 3,7 

keine Verständigung möglich/ KP spricht nicht ausreichend deutsch  4 0,1 4 0,2 - - 

Weiterbearbeitung in telefonischer Befragung 18 0,6 6 0,3 12 1,0 

Interview partial 1 0,0 - - 1 0,1 

Interview unterbrochen – Wiederaufsetzen 1 0,0 - - 1 0,1 

Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 
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5.3.2 Akzeptanz des Beobachtungsmaßes im CAPI-Feld 

In 2.297 CAPI-Interviews wurde in die Durchführung des Beobachtungsverfahrens 
„Spielen mit der Mutter“ eingewilligt (93,5 Prozent). In 160 Fällen wurde keine 
Einwilligung in die Durchführung des Maßes erteilt (6,5 Prozent). 

Tabelle 30 Einwilligungen in die Durchführung des Beobachtungsmaßes 

Durchführung Beobachtungsmaß 
Spalten% 

Gesamt Kohorte 1 Kohorte 2 

abs. % abs. % abs. % 

Gesamt (realisierte CAPI-Fälle) 2.457 100,0 1.532 100,0 925 100,0 

Einwilligung erteilt 2.297 93,5 1.435 93,7 862 93,2 

Einwilligung nicht erteilt 160 6,5 97 6,3 63 6,8 

Quelle: Befragungsdatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 

In 98,2 Prozent der Fälle mit Einwilligung wurde das direkte Maß vollständig 
durchgeführt. In 33 Fällen (1,4 Prozent) wurde die Beobachtung begonnen, jedoch 
vorzeitig abgebrochen. Als häufigster Grund wurde von den Interviewerinnen die 
Teilnahmeverweigerung des Kindes angegeben. 

Tabelle 31 Realisierung des Beobachtungsmaßes 

Realisierung Beobachtungsmaß 
Spalten% 

Gesamt Kohorte 1 Kohorte 2 

abs. % abs. % abs. % 

Gesamt (Anzahl Einwilligungen in 
Beobachtungsmaß) 

2.297 100,0 1.435 100,0 862 100,0 

Beobachtung nicht begonnen 9 0,4 5 0,3 4 0,5 

Beobachtung begonnen, aber nicht 
beendet 

33 1,4 23 1,6 10 1,2 

Beobachtung komplett durchgeführt 2.255 98,2 1.407 98,0 848 98,4 

Quelle: Befragungsdatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 

 

5.3.3 CATI-Feld (Konvertierung) 

Die CATI-Erhebung startete am 02.08.2014. Aus dem CAPI-Feld wurden Zielperso-
nen zur Konvertierung übergeben, mit denen im CAPI-Feld kein Interview realisiert 
werden konnte.6 Vor der telefonischen Kontaktierung erfolgte kein erneutes An-
schreiben. Im Folgenden ist der Bearbeitungsstand im CAPI-Feld vor Übergabe in 
die CATI-Konvertierung für Wiederholer und temporäre Ausfälle ausgewiesen. 

  
 

 

6 In Kapitel 2.1 ist die Stichprobe mit Übergabe in die CATI-Konvertierung im Detail beschrieben. 
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Tabelle 32 Bearbeitungsstatus bei Übergabe in die CATI-Konvertierung 

Bearbeitungsstand zur CATI-Konvertierung Gesamt Wiederholer Temporäre Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

CATI-Einsatzadressen gesamt 554 100,0 397 100,0 157 100,0 

Nicht Zielgruppe 11 2,0 6 1,5 5 3,2 

AP ins Ausland verzogen 11 2,0 6 1,5 5 3,2 

Nonresponse – Verweigerung  76 13,7 57 14,4 19 12,1 

AP verweigert: keine Zeit/ dauert zu lange/ wird zu viel 38 6,9 27 6,8 11 7,0 

AP verweigert: krank 11 2,0 10 2,5 1 0,6 

KP verweigert neue Anschrift 1 0,2 1 0,3 0 0 

kein Zugang zu AP/ Zugang verhindert/ Teilnahme 

untersagt/ lt. Auskunft nicht bereit 6 1,1 5 1,3 1 0,6 

KP verweigert jegliche Auskunft 3 0,5 3 0,8 0 0 

AP verweigert: kein Interesse/ Thema 4 0,7 3 0,8 1 0,6 

AP verweigert: Datenschutzgründe/ zu persönlich 1 0,2 - - 1 0,6 

AP verweigert: sonstige Gründe 12 2,2 8 2,0 4 2,5 

Nonresponse – nicht erreicht 278 50,2 182 45,8 96 61,1 

Nicht abgehoben/ nicht erreicht 158 28,5 101 25,4 57 36,3 

Anrufbeantworter 3 0,5 3 0,8 0 0 

Kein Anschluss 3 0,5 1 0,3 2 1,3 

ZP/ HH wohnt da nicht mehr / neue Anschrift unbe-

kannt 85 15,3 51 12,8 34 21,7 

Adressänderungen/ neue Adresse 29 5,2 26 6,5 3 1,9 

Nonresponse – Sonstiges 186 33,6 150 37,8 36 22,9 

vager Termin/ kann in nächster Zeit angetroffen wer-

den 66 11,9 56 14,1 10 6,4 

definitiver Termin 18 3,2 17 4,3 1 0,6 

AP in Feldzeit nicht zu erreichen 80 14,4 58 14,6 22 14,0 

Weiterbearbeitung in telefonischer Befragung 22 4,0 19 4,8 3 1,9 

Interview unterbrochen 3 0,5 2 0,5 1 0,6 

Interview unterbrochen – Wiederaufsetzen  3 0,5 2 0,5 1 0,6 

Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 
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Von den in Tabelle 33 ausgewiesenen 554 Übergabeadressen für die Konvertierung 
wurden 22 Fälle zwischenzeitlich noch im CAPI-Feld realisiert. Damit ergeben sich 
532 Einsatzadressen. Mit den bereits in Kapitel 2.1 beschriebenen 7 Auslandsfällen, 
die ebenfalls im CATI-Feld zu kontaktieren waren, ergab sich eine Einsatzstichpro-
be von insgesamt 539 Adressen, die im CAPI-Feld bearbeitet wurden. 

Der letzte Bearbeitungsstand des CATI-Feldes ist in Tabelle 33 dargestellt. 

Tabelle 33 Letzter Bearbeitungsstand im CATI-Feld 

CATI Letzter Bearbeitungsstand Gesamt Kohorte 1 Kohorte 2 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Einsatzstichprobe 539 100,0 320 100,0 219 100,0 

Interview realisiert, davon auf 159 29,5 99 30,9 60 27,4 

deutsch 158 29,3 98 30,6 60 27,7 

russisch 1 0,2 1 0,3 - - 

Nonresponse – Verweigerung  66 12,2 41 12,8 25 11,4 

AP verweigert grundsätzlich/ Adresse löschen 15 2,8 12 3,8 3 1,4 

AP verweigert: keine Zeit/ dauert zu lange/ wird 
zu viel 3 0,6 1 0,3 2 0,9 

KP verweigert neue Anschrift 7 1,3 3 0,9 4 1,8 

Abbruch im Fragebogen 1 0,2 1 0,3 - - 

legt sofort auf 8 1,5 4 1,3 4 1,8 

kein Zugang zu AP/ Zugang verhindert/ Teilnah-
me untersagt/ lt. Auskunft nicht bereit 3 0,6 3 0,9 - - 

AP verweigert: sonstige Gründe 9 1,7 4 1,3 5 2,3 

AP verweigert – nicht in dieser Welle (temporärer 
Ausfall) 20 3,7 13 4,1 7 3,2 

Nonresponse – Nicht erreicht 311 57,7 179 55,9 132 60,3 

Nicht abgehoben/ nicht erreicht 43 8,0 25 7,8 18 8,2 

Anrufbeantworter 115 21,3 74 23,1 41 18,7 

Besetzt/ Anschluss vorrübergehend nicht erreich-
bar 10 1,9 9 2,8 1 0,5 

Kein Anschluss 123 22,8 59 18,4 64 29,2 

falsche Telefonnummer/ AP unter Anschluss 
unbekannt 18 3,3 10 3,1 8 3,7 

unter Anschluss nur Fax/ Modem 2 0,4 2 0,6 - - 

Nonresponse – Sonstige  3 0,6 1 0,3 2 0,9 

vager Termin/ kann in nächster Zeit angetroffen 
werden 2 0,4 1 0,3 1 0,5 

keine Verständigung möglich/ KP spricht nicht 
ausreichend deutsch 1 0,2 - - 1 0,5 

Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 
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5.4 Tracking in der Feldphase 

Während der gesamten Feldzeit wurden für die Zielpersonen, die aufgrund fehler-
hafter Adressen oder Telefonnummern nicht erreicht werden konnten, umfangrei-
che Adressrecherchen durchgeführt (Tracking). Die einzelnen Trackingmaßnahmen 
wurden so lange nacheinander durchgeführt, bis eine neue Adressinformation 
gefunden wurde.  

Zunächst wurde eine Anfrage an das jeweilige Einwohnermeldeamt gesendet, zu 
dem die letzte bekannte Anschrift gehörte. Sofern auf diesem Weg keine Adress-
aktualisierung möglich war, folgte anschließend eine Recherche in der Adressfac-
tory der Deutschen Post AG. Als weitere Maßnahme folgte anschließend eine ma-
nuelle Recherche im (elektronischen) Telefonbuch. Während der gesamten Feldzeit 
kontaktierten die Zielpersonen selbst die infas-Hotline oder nutzten die studien-
spezifische E-Mail-Adresse, um eine Adressänderung oder neue Telefonnummern 
anzugeben („ZP-Rückmeldungen“). 

Sobald mithilfe der Recherchemaßnahmen oder aufgrund einer Rückmeldung über 
die infas-Hotline neue Telefonnummern oder andere Adressinformationen in Er-
fahrung gebracht werden konnten, wurden diese sukzessiv an das Feld übergeben. 

Insgesamt wurden im Feldzeitraum für 442 Fälle Recherchen durchgeführt. Für 360 
Zielpersonen konnte in mindestens einer Trackingmaßnahme eine Aktualisierung 
der Adressinformationen recherchiert werden. Für 55 Fälle wurde die bereits be-
kannte Adresse bestätigt. 

Die detaillierten Ergebnisse sind in Tabelle 34 dokumentiert. 
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Tabelle 34 Zentrale Trackingmaßnahmen in Feldphase – Endergebnis 

Endergebnisse  
Trackingmaßnahmen 

 Ergebnis der Trackingmaßnahmen Ergebnis für Fälle mit neuen Adressdaten 
(Mehrfachangabe) 

Zeilen%  Gesamt  Verstor-
ben 

Ins 
Ausland 
verzo-
gen 

Keine 
Aus-
kunft 
möglich 

Alte 
Adress-
daten 
bestätigt 

Neue 
Adress-
daten 
zurück 

Neue 
Adressda-
ten zu-
rück 

Davon 
neue 
Telefon-
nummer  

Davon 
neue 
Adresse 

Neue  
E-Mail-
Adresse 

Gesamt* abs. 442 2 18 7 55 360 360 139 335 51 

 % 100,0 0,5 4,1 1,6 12,4 81,4 100,0 38,6 93,1 14,2 

ZP-Rückmeldung abs. 107 - 3 - 11 93 93 40 70 2 

 % 100,0 - 2,8 - 10,3 86,9 100,0 43,0 75,3 2,2 

Adressfactory-
Recherche 

abs. 211 - - 3 126 82 82 6 82 - 

% 100,0 - - 1,4 59,7 38,9 100,0 7,3 100,0 - 

EWO-Recherche abs. 141 - 5 38 32 66 66 - 66 - 

 % 100,0 - 3,5 27,0 22,7 46,8 100,0 - 100,0 - 

Sonstiges Tracking abs. 224 - - 211 - 13 13 6 13 - 

 % 100,0 - - 94,2 - 5,8 100,0 46,2 100,0 - 

Basis: Fälle, die in mind. einer Trackingmaßnahme berücksichtigt wurden.  
Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS). 
* Da ein Fall mehrere Trackingmaßnahmen durchlaufen kann, ist die Summe der Maßnahmen größer, als die Angabe in der Zeile gesamt.  

5.5 Betreuerfragebögen 

In den 2.616 realisierten Interviews wurde für 1.731 Kinder im Interview berichtet, 
dass diese zum Zeitpunkt der Befragung in einer externen Betreuungseinrichtung, 
wie einer Kita oder durch Tagespflegepersonen, betreut werden.  

In 1.686 Fällen, in denen das Kind in einer externen Betreuung untergebracht ist, 
stimmte der befragte Elternteil der Weitergabe des Betreuerbogens zu (Weitergabe 
an Betreuungseinrichtung n= 1.418; Weitergabe an Tagespflege n=263). In 7 Fällen 
wird ein Kind sowohl in einer Einrichtung als auch in der Tagespflege betreut. Da-
von waren 2 Befragungspersonen nur zur Weitergabe eines Bogens bereit, 5 Befra-
gungspersonen stimmten der Weitergabe beider Bögen zu. 

Tabelle 35 Weitergabe von Betreuerfragebögen 

Weitergabe von  
Betreuerfragebögen 
Spalten% 

Gesamt Kind in  
Betreuungs- 
einrichtung (Kita) 

Kind in  
Tagespflege 

Kind in Kita  
und Tagespflege 

abs. % abs. % abs. % abs. % 

Kind in externer Betreuung 
(gesamt) 1.686 100,0 1.417 100,0 262 100,0 7 100,0 

Einwilligung in die Weitergabe  
an Betreuungseinrichtung  1.418 84,1 1.417 100,0 - - 1 14,3 

Einwilligung in die Weitergabe  
an Tagespflegeperson 263 15,6 - - 262 100,0 1 14,3 

Einwilligung in die Weitergabe  
an Betreuungseinrichtung und 
Tagespflegeperson 5 0,3 - - - - 5 71,4 

Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 
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Der Rücklauf der Betreuerfragebögen endete 8 Wochen nach Feldende in KW3/ 
2015. An die Eltern wurden insgesamt 1.423 Betreuerfragebögen zur Weitergabe an 
die Betreungseinrichtungen zugesendet. Von diesen wurden 450 (31,6 Prozent) 
vollständig ausgefüllt zurückgesandt. An die Tagespflegepersonen wurden insge-
samt 268 Betreuerfragebögen weitergegeben. Davon wurden 110 (41,0 Prozent) 
durch die Tagespflegeperson vollständig ausgefüllt zurückgesandt. 

Unausgefüllt wurden 5 Fragebögen zurückgesendet, 3 kamen von Betreuungsein-
richtungen, 2 Fragebögen sendeten Tagespflegepersonen ohne Angaben an infas 
zurück. 

Tabelle 36 Rücklauf der Betreuerfragebögen 

Rücklauf Betreuerfragebögen 
Spalten% 

abs. % 

Betreuungseinrichtung   

Gesamt 1.423 100,0 

Liegt nicht vor  970 68,2 

Liegt vor mit Angaben 450 31,6 

Liegt vor ohne Angaben  3 0,2 

Tagespflegeperson*   

Gesamt 268 100,0 

Liegt nicht vor 156 58,2 

Liegt vor mit Angaben 110 41,0 

Liegt vor ohne Angaben 2 0,7 

* Rundungsbedingte Abweichung von 0,1 Prozent. 
Stand: 13.01.2015, Ende des Rücklaufs für Betreuerfragebögen aus der dritten Haupterhebung B91. 
Quelle: infas-Sample Management System (iSMS). 

 

5.6 Wortschatzlisten 

Nahezu durchweg positiv wurde von den Befragungspersonen die Erfassung des 
Sprachstandes ihrer Kinder aufgenommen. Dies zeigt sich an der Bereitschaft der 
Teilnehmer, die Wortschatzliste zu bearbeiten und geht auch aus den vielen offe-
nen Angaben am Ende des Interviews hervor. 

Die deutsche Wortschatzliste sollte in den Fällen, in denen die Ankerperson kein 
Deutsch mit dem Zielkind spricht bzw. falls die Ankerperson aufgrund von Sprach-
schwierigkeiten nicht selbst die deutsche Wortschatzliste ausfüllen konnte, an den 
Partner ausgegeben werden. Ankerpersonen, die in der Elternbefragung angaben, 
dass sie selbst oder der Partner mit dem Zielkind türkisch oder russisch sprechen, 
erhielten noch einen weiteren Wortschatz-Fragebogen in dieser Sprache. 

Die deutsche Wortschatzliste wurde in 96,9 Prozent der vorgesehenen Fälle ausge-
geben. Etwas geringer fiel die Bereitschaft aus, weitere fremdsprachige Wortschatz-
liste auszufüllen. In die zusätzliche Beantwortung der türkischen Version der Wort-
schatzliste willigten 94,1 Prozent ein (n=96). Die Einwilligung zum Ausfüllen der 
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zusätzlichen russischen Wortschatzliste erfolgte nur bei 88,8 Prozent der auf Rus-
sisch befragten Teilnehmer (n=103). Die folgende Tabelle zeigt die Verteilung der 
drei Sprachvarianten der Wortschatzlisten. 

Tabelle 37 Ausgabe Wortschatzlisten 

Wortschatzlisten 
Spalten% 

Gesamt Kohorte 1 Kohorte 2 

abs. % abs. % abs. % 

Deutsche Wortschatzliste       

Deutsche WSL vorgesehen 2.616 100,0 1.631 100,0 985 100,0 

WSL ausgegeben 2.534 96,9 1.578 96,8 956 97,1 

WSL nicht ausgegeben* 82 3,1 53 3,2 29 2,9 

Zusätzliche Türkische Wort-
schatzliste 

      

Türkische WSL vorgesehen 102 100,0 57 100,0 45 100,0 

WSL ausgegeben 96 94,1 54 94,7 42 93,3 

WSL nicht ausgegeben* 6 5,9 3 5,3 3 6,7 

Zusätzliche Russische Wort-
schatzliste 

      

Russische WSL vorgesehen 116 100,0 78 100,0 38 100,0 

WSL ausgegeben 103 88,8 70 89,7 33 86,8 

WSL nicht ausgegeben* 13 11,2 8 10,3 5 13,2 

* Eine Wortschatzliste wurde „nicht ausgegeben“, wenn keine Einwilligung der Befragungsperson in das Ausfüllen der 
Wortschatzliste gegeben wurde. Die Basis für die Prozentuierung der nicht ausgegebenen Wortschatzlisten berücksich-
tigt nicht die Fälle, für die eine Wortschatzliste in der jeweiligen Sprache nicht vorgesehen war. 

Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 

Der größte Rücklauf ausgefüllter Wortschatzlisten liegt bei den deutschen Wort-
schatzlisten vor (92,2 Prozent). Die fremdsprachigen Wortschatzlisten verblieben 
bei den Familien im Haushalt zum späteren Ausfüllen und Rückversand an infas. 
Hier fiel der Rücklauf deutlich geringer aus. In beiden Fremdsprachen lag der Rück-
lauf ausgefüllter Wortschatzlisten bei 58,3 Prozent (vgl. Tabelle 38). 
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Tabelle 38 Rücklauf Wortschatzlisten 

Rücklauf Wortschatzlisten 
Spalten% 

Gesamt Kohorte 1 Kohorte 2 

abs. % abs. % abs. % 

Deutsche Wortschatzliste       

Gesamt 2.534 100,0 1.578 100,0 956 100,0 

Liegt nicht vor 193 7,6 107 6,8 86 9,0 

Liegt vor mit Angaben 2.337 92,2 1.470 93,2 867 90,7 

Liegt vor ohne Angaben 4 0,2 1 0,1 3 0,3 

Türkische Wortschatzliste       

Gesamt 96 100,0 54 100,0 42 100,0 

Liegt nicht vor 39 40,6 21 38,9 18 42,9 

Liegt vor mit Angaben 56 58,3 33 61,1 23 54,8 

Liegt vor ohne Angaben 1 1,0 0 0 1 2,4 

Russische Wortschatzliste       

Gesamt 103 100,0 70 100,0 33 100,0 

Liegt nicht vor 43 41,7 32 45,7 11 33,3 

Liegt vor mit Angaben 60 58,3 38 54,3 22 66,7 

Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 

 

5.7 Panelbereitschaft der Wechselpersonen 

In 75 Fällen hat gegenüber der letzten Teilnahme ein Wechsel der Befragungsper-
son stattgefunden. Von den insgesamt 75 neuen Befragungspersonen (Wechselper-
sonen) stimmten 97,3 Prozent (n=73) einer erneuten Befragung zu. In einem Fall 
wurde explizit keine Panelbereitschaft erteilt und in einem anderen Fall wurde bei 
der Frage nach der Panelbereitschaft „weiß nicht“ als Angabe angegeben. 

Tabelle 39 Panelbereitschaft der Wechselpersonen 

Panelbereitschaft 
Spalten% 

Gesamt Kohorte 1 Kohorte 2 

abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 75 100,0 50 100,0 25 100,0 

Ja, panelbereit 73 97,3 48 96,0 25 100,0 

Nein, nicht panelbereit 1 1,3 1 2,0 - - 

Weiß nicht 1 1,3 1 2,0 - - 

Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 
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5.8 Zuspielungsbereitschaft Sozialversicherungsdaten der 
Wechselpersonen 

Zum Ende des Elterninterviews wurden alle Befragungspersonen nach ihrer Einwil-
ligung zur Zuspielung von administrativen Daten der Bundesagentur für Arbeit 
(BA) an die Interviewdaten gefragt. Gut vier Fünftel der Befragten (81,2 Prozent) 
willigte in die Zuspielung ein. In 490 Fällen wurde keine Einwilligung gegeben 
(18,8 Prozent; vgl. Tabelle 40). 

Tabelle 40 Zuspielungsbereitschaft Sozialversicherungsdaten  

Zuspielungsbereitschaft  
Sozialversicherungsdaten 
Spalten% 

Gesamt Kohorte 1 Kohorte 2 

abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 2.609 100,0 1.624 100,0 985 100,0 

Ja 2.119 81,2 1.343 82,7 776 78,8 

Nein 490 18,8 281 17,3 209 21,2 

Quelle: Methodendatensatz NEPS-Startkohorte 1, HE3 (B91). 
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6 Interview- und Kontextsituation 

6.1 Störungen im Interview 

In 26,3 Prozent der realisierten Fälle (n=685) wurden Störungen (z.B. durch Dritte) 
oder Probleme während der Interviewdurchführung angegeben. Bei den jungen 
Familien sind häufig nicht nur die Befragungspersonen zum Zeitpunkt des Inter-
views anwesend, sondern darüber hinaus auch deren Partner oder Geschwister-
kinder, die tagsüber keine anderweitige Betreuung haben. Unter diesem Gesichts-
punkt wurde häufig von einer starken Geräuschkulisse durch anwesende Kinder 
im Hintergrund durch die Interviewer wahrgenommen. In anderen Fällen kamen 
Geschwisterkinder oder Partner in den Raum und verlangten nach der Aufmerk-
samkeit. 

Tabelle 41 Angaben zur Interviewsituation 

Interviewsituation Gesamt Kohorte 1 Kohorte 2 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Störungen, Probleme während Interview 

Gesamt 2.609 100,0 1.624 100,0 985 100,0 

Ja 685 26,3 430 26,5 255 25,9 

Nein 1.924 73,7 1.194 73,5 730 74,1 

Basis: realisierte Fälle mit gültiger Angabe in der Interviewerfrage nach Störungen. 
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7 Datenlieferungen 

Die Daten wurden als Querschnittdatensätze aufbereitet und im Stata-
Datenformat übergeben. Die Dateinamen, Variablennamen und Variablenbezeich-
nungen sowie die Wertelabels orientieren sich an der Fragebogenvorlage.  

Die offenen Angaben aus den Interviews wurden vor der Auslieferung auf Na-
mens- und Kontaktangaben sowie andere, die Anonymität der Person unmittelbar 
aufhebende Angaben geprüft. Darüber hinaus wurden in Restkategorien erfasste 
offene Angaben auf Rechtschreibung und die Möglichkeit der Zuordnung zu vorge-
gebenen Kategorien geprüft. Bei Zuordnungsmöglichkeiten wurden die Daten ent-
sprechend editiert. 

Die Enddatensätze sowie der Methodendatensatz und der Kontaktverlaufsdaten-
satz wurden in gesonderten ZIP-Dateien auf einen geschützten Server an das Da-
tenzentrum des Leibniz-Instituts für Bildungsverläufe e.V. in Bamberg übermittelt. 
Während der Feldzeit erfolgten zweiwöchentliche Feldreportings mit Übermittlung 
von Kontaktverlaufsdaten sowie monatliche Zwischendatenlieferungen der Befra-
gungsdaten zuzüglich reduzierter Methodendatensätze. 

Darüber hinaus wurden Audiodateien von Interviewmitschnitten übergeben. Die 
Übermittlung von Audiodateien der Tonaufzeichnungen von Interviews erfolgte 
als Upload auf dem Server des Datenzentrums des Leibniz-Instituts für Bildungs-
verläufe e.V. in Bamberg. Die Übermittlung der Videoaufnahmen erfolgte auf ver-
schlüsselten Festplatten postalisch. 

Die Enddatenlieferung der Befragungsdaten erfolgte am 13.01.2015. Eine Übersicht 
der einzelnen Datenliefertermine ist im Begleitdokument zu den Datenlieferungen 
ausgewiesen. 
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8 Anhang 

– Elternanschreiben (deutsch) 
– Elternanschreiben (türkisch) 
– Elternanschreiben (russisch) 
– Flyer 
– CAPI-Dankschreiben (deutsch)  
– CAPI-Dankschreiben (türkisch)  
– CAPI-Dankschreiben (russisch)  
– CATI-Dankschreiben (deutsch)  
– CATI-Dankschreiben (türkisch)  
– CATI-Dankschreiben (russisch)  
– CAPI-Dankschreiben – Weitergabe Betreuerfragebögen 
– CAPI-Dankschreiben – Zusatzvariante LIfBi-Information 
– Dankes-Mail für im CATI befragte Teilnehmer (deutsch) 
– Dankes-Mail für im CATI befragte Teilnehmer (türkisch) 
– Dankes-Mail für im CATI befragte Teilnehmer (russisch) 
– Datenschutzblatt für Wechselpersonen (deutsch) 
– Datenschutzblatt für Wechselpersonen (türkisch) 
– Datenschutzblatt für Wechselpersonen (russisch) 
– Teilnehmerurkunde 
– Hygieneselbstverpflichtung 
– Videoeinverständniserklärung (deutsch) 
– Videoeinverständniserklärung (türkisch) 
– Videoeinverständniserklärung (russisch) 
– Videoeinblendeblatt 
– Probe-Videoeinverständniserklärung 
– Probe-Videoeinblendeblatt 
– Betreueranschreiben Tageseinrichtung 
– Betreueranschreiben Tagespflegeperson 
– Datenschutzblatt an Betreuungspersonen 
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Elternanschreiben (deutsch) 
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Elternanschreiben (türkisch) 
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Elternanschreiben (russisch) 
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Flyer 
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CAPI Dankschreiben (deutsch)  
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CAPI Dankschreiben (türkisch)  
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CAPI Dankschreiben (russisch)  
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CATI Dankschreiben (deutsch)  
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CATI Dankschreiben (türkisch)  
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CATI Dankschreiben (russisch) 

  



Seite 63 NEPS Startkohorte 1 (Neugeborene)  
3. Haupterhebung (B91) 

 

 

CAPI Dankschreiben – Bitte um Weitergabe Betreuerfragebögen 
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CAPI Dankschreiben – Zusatzvariante LIfBi-Information 
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DankesMail für im CATI befragte Teilnehmer (deutsch) 
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DankesMail für im CATI befragte Teilnehmer (türkisch) 
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DankesMail für im CATI befragte Teilnehmer (russisch) 
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Datenschutzblatt für Wechselpersonen (deutsch) 
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Datenschutzblatt für Wechselpersonen (türkisch) 
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Datenschutzblatt für Wechselpersonen (russisch) 
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Teilnehmerurkunde 
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Hygieneselbstverpflichtung 
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Videoeinverständniserklärung (deutsch) 
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Videoeinverständniserklärung (türkisch) 
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Videoeinverständniserklärung (russisch)  
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Videoeinblendeblatt 
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PROBE-Videoeinverständniserklärung 
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PROBE-Videoeinblendeblatt 
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Betreueranschreiben Tageseinrichtung 
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Betreueranschreiben Tagespflegeperson 
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Datenschutzblatt an Betreuungspersonen 
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